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pkauvuch und 1 schauer Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

MU- Täglich lb bis Seiten , weitaus grStzte Abonuentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WZ

Eigentum und Berlag oa«
F. Thiergarten .

Chefredakteur: Alben Herzog
Berantwortlich für Politik u.
den allgemeinen Teil : ll . Lkhr.
». Seclendorff, für Chronik
u. Residenz 4. Stolz füt den
Anzeigenteü A. Rinderrpacher,

sämtlich tu Karlsruhe .

Auffage :

33000 Wl.
gedruckt auf S ZwillingS»

Rotationsmaschineu.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Karlsruhe , Freitag den 23 . September 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 , Jahrgang .

UW" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
acht Seiten .

Englische Spionenfurchl -
(Telegramm .)

bä London, 23 . Sept . Dem „Lokalanzeiger " geht von seinem
hiesigen Korrespondenten folgende Zuschrift zu : Ein Mr . Darn -
ley Steward Steffens , der sich „Major " tituliert , machte in der
gestern erschienenen Nummer einer hiesigen Wochenschrift die
welterschütternde Mitteilung » daß der Chef der deutschen Mili -
tärspionage im Zusammenhänge mit dem Prozeßverfahren ge¬
gen den Leutnant Helm in London eingetroffen und in einem
Hotel am Buckinghampalast abgestiegen sei. Diese „gefährliche
Persönlicheit " , die durch ein Berliner Postamt in der Nähe der
Potsdamer Brücke einen umfangreichen Briefwechsel mit Korre¬
spondenten in England unterhalte , sei natürlich ein preußischer
Offizier und zwar ein Oberst. Er reise in England stets unter
dem Pseudonym James Brandt und habe seinen für die Sicher¬
heit Britanniens so ungemein bedrohlichen Posten seit Jahren
inne , obwohl er hier schon wiederholt abgefaßt worden sei.

Zur Beruhigung der hiesigen Gemüter fügt der „Major "

hinzu , daß der Kriegsminister Haldane gleich nach Beginn des
nächsten Parlaments ein Gesetz durchzubringen gedenke , wonach
jeder aktive oder ehemalige deutsche Offizier sich künftig unmit¬
telbar nach der Landung den britischen Behörden in seiner mili¬
tärischen Eigenschaft anzumelden Hut, bei Strafe sofortiger Aus¬
weisung im Erkennungsfall .

Der Korrespondent des genannten Blattes fügt hinzu , es
wäre der Beruhigung mancher britischer Gemüter vielleicht dien¬
licher , wenn sichtlich übergeschnappte Patrioten , wie der Major
Steward SteLeus , fortan mm Pegierungswegeu am der PerLH-
fentlichung von Brandartikel « dieser Art verhindert würden .
Entweder stehen gegenwärtig zu viel englische Eummizellen leer
oder es sind deren zu wenige.

Die Städte und die Fleischnot .
- j- Karlsruhe , 23 . Sept . Der deutsche Landwirtschaftsrat hat sich

auf seiner letzten Plenarversammlung in Berlin mit der Frage befaßt ,
welche Maßnahmen den deutschen Städteverwaltunge » im Interesse
der Fleischversorgung der Bevölkerung zu empfehlen sind . Die ge¬
machten Vorschläge gehen von der Annahme aus , daß die gegenwärtige
Fleischteuerung nicht gerechtfertigt werden kann durch ein Versagen
der heimischen Fleischproduktion» daß vielmehr der Ladenpreis des
Fleisches im Mißverhältnis zu den Schlachtviehpreisen stehe und daß
an diesem Mißverhältnis neben der Institution des Zwischenhandels
vor allem die Städteverwaltungen mit ihren übertriebenen Schlacht¬
hofanlagen und den übermäßig hohen Schlachthausgebühren Schuld
seien.

Hierzu wird von berufener Seite folgendes geschrieben:
Zweifellos steht fest, daß die deutsche Landwirtschaft in den

beiden letzten Dezenien große Anstrengungen und Fortschritte in der
Produktion an Schlachtvieh gemacht hat , aber ebenso sicher ist es, daß
diese Mehrproduktion an Schlachtvieh nicht gleichen Schritt gehalten
hat mit der Bevölkerungszunahme und mit dem individuellen Mehr¬
verbrauch an Fleisch . Von landwirtschaftlicher Seite wird in der
Denkschrift des Landwirtschaftsrats über die erwähnten Verhand¬
lungen selbst zugegeben, daß die Nachfrage nach Fleisch erheblich ge-

Von vor Lirstschrffahrt.
= Baden -Baden , 23 . Sept . (Tel .) Direktor Colsmann

und Oberingenieur Dürr sind aus Friedrichshafen hier ein¬
getroffen und haben im Grand -Hotel „Russischer Hof" Woh¬
nung genommen. Die Prüfung der Frage der Schadenersatz¬
regelung bezüglich der Katastrophe des „L. Z. 6" hat heute
begonnen, konnte aber noch nicht zu Ende geführt werden .

ob . Vom Bodensee, 23. September . Bei Rorschach lassen
eben die Erfinder einer neuen Propeller -Konstruktion , zwei Züricher
Herren , diese ausprobieren . Es verlautet , die Resultate seien über¬
raschend . Die Erfindung ist in allen Kulturstaaten zum Patent an¬
gemeldet.

— Mailand , 23 . Sept . Der AviatikerChavezüber -
flogdenSimplon , nachdem er 1 Uhr 40 Min . den Sim -
plonpaß passiert hatte . In Domodossola herrscht schlechtes
Wetter .

Der höchste deutsche Preis für Aviatiker .
— Berlin , 22. Sept . Daß der Mensch fliegen kann, ist nunmehr

eine unumstößliche Tatsache. Aber noch ble 'bt der Beweis zu erbrin¬
gen , daß die Flugmaschine auch auf weite Strecken mit anderen mensch¬
lichen Beförderungsmitteln konkurrieren kann. Der Lösung dieses
Problems soll eine für das nächste Jahr geplante sportliche Veranstal¬
tung dienen : ein internationales Wettsliegen von Paris durch Deutsch¬
land und Belgien nach England .

Die Etappe Paris —Berlin dieses europäischen Rundflugc ? wrrd
eine besonder : Bedeutung dadurch erlangen , daß die Firma Ullstein n.
Co. als Verlegerin des führenden deutschen Sportblattes , der „B . Z.
am Mittag "

, einen Preis von 100 000 Ji für die in Berlin zuerst an -
kommenden Flieger gestiftet hat . Dieser „B . Z .-Preis der Lüfte " ist
der höchste deutsche Preis , der bis jetzt für Aviatiker ausgesetzt wor¬
den rst.

Dadurch wird die deutsche Strecke nicht nur für die beteiligten
Aviatiker im allgemeinen besonders bedeutungsvoll sein, sondern vor
allem für die deutsche« Flieger und für alle diejenigen Zweige der
deutschen Industrie , die an der Entwicklung der Flugtechnik interes¬
siert sind.. Denn von den Preisen der^^ . Z , am . Mittag " werden, um

stiegen ist . Demgemäß haben sich natürlich auch die Preise gehoben.
Entsprechend der in den letzten Jahren eingetretenen Preissteigerung
auf allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens sind auch die Produk¬
tionskosten für Schlachtvieh gestiegen und haben ihre Wirkung auf die
Fleischpreise geltend gemacht .

Zu diesen unwillkürlichen Ursachen sind aber noch andere , will¬
kürliche hinzugetreten und zwar :

1 . Die seit 15 Jahren andauernden Grenzsperren und strengen
veterinär -polizeilichen Vorschriften über die -Einfuhr von Bieh aus
dem Ausland ;

2 . die rigorosen Bestimmungen des Reichsfleischbeschaugesetzes
über die Einfuhr von Fleisch aus dem Ausland und endlich

3 . die hohen Zolltarifsätze für Vieh, Fleisch und Futtermittel .
lleber den ersten Punkt bedarf es keiner näheren Ausführungen ,

da wir schon oft Gesagtes wiederholen müßten . Wir stehen auch auf
dem Standpunkt , daß der deutschen Landwirtschaft unbedingt der
nötige Schutz vor Verseuchung gewährt werden muh und daß strenge
Vorsichtsmaßregeln und Vorschriften fiir die Einfuhr von Vieh aus
dem Ausland notwendig sind . Wir können aber keine Gefahr darin
erblicken , wenn Schlachtvieh in größerem Umfang unter bestimmten
Kautelen in gewisse größere Schkachthöfe zugelassen wird , wie dies ja
z . Zt . für Rinder aus Oesterreich -Ungarn der Fall ist ! Nach Ober¬
schlesien wird ein Kontingent von 70 000 Schweinen jährlich zuge¬
lassen , warum soll das 70001. Schwein senchengefährlich sein? Die vor¬
geschriebene Tuberkulinprobe für das dänische Bieh ist, wie zur Ge¬
nüge bekannt und von sachverständiger Seite betont , eine ganz un¬
nötige und unzweckmäßige Vorschrift» welche die Einfuhr des dänischen
Viehes ungemein verteuert und nahezu unmöglich macht. Aehnlich wie
mit dem lebenden Vieh verhält es sich auch mit dem Fleisch. Die ri -
gerosen Bestimmungen des Fleischbeschaugesetzes machen eine Einfuhr
von geschlachtetem Fleisch fast unmöglich.

Ein drastisches Beispiel möge hier nähere Beleuchtung finden :
Um der Fleischnot zu steuern machte kürzlich eine hiesige Groß -Firma
einen Versuch geschlachtete Ochsen aus Dänemark hierher einzuführen
und bezog in einem besonderen Kühlwaggon eine größere Sendung
frisches Ochsenfleisch von sehr guter Qualität . Bei einem Ochsen fand
sich in einem Viertel eine Lymphdrüse tuberkulös erkrankt . Rach
den Vorschriften für inländisches Fleisch hätte dieses eine Viertel
sterilisiert und die übrigen Dreiviertel anstandslos dem freien Ver¬
kehr übergeben werden können. Weil der Ochse aber aus dem Ausland
stammte, mußte der Bestimmung gemäß das ganze Fleisch desselben
zurückgewiesen und wieder nach Dänemark geschickt werden ! Der
Eigentümer mußte nur dankbar sein , daß er von der Polizeibehörde
die Vergünstigung erhielt , das gesamte Fleisch hier vernichten zu
lassen und wenigstens dis Kosten für den Rücktransport zu sparen ; der
Schaden belief sich immerhin auf ca 500 Ji . Daß dem Unternehmer
unter solchen Umständen die Lust zur weiteren Einfuhr von Fleisch
aus dem Auslande vergangen war , ist leicht begreiflich . Wo bleibt
hier , mutz man fragen , der sanitäre Zweck des Fleischbeschaugesetzes ?

Was endlich Grenzsperre und Fleischbeschaugesetz an dem völligen
Ausschluß von Vieh und Fleisch aus dem Ausland haben fehlen las¬
sen, hat der Zolltarif ergänzt . Die hiesige Stadt z. B . bezog seit Jah¬
ren den größten Teil ihres Bedarfs an Schlachtvieh aus Oesterreich-
Ungarn ; mit dem Inkrafttreten des Zolltarifs hat die Einfuhr voll¬
ständig aufgehört . Die hohen Zölle auf Futtermittel tun ein Uebri -
gcs, um eine schnelle und intensive Heranmästung von Vieh im Inland
hintan und die Preise hoch zu halten . Hohe Futterzölle lassen sich nicht
vereinen mit der Tendenz der Landwirtschaft , die Viehproduktion im
Inland zu steigern, sondern das eine schließt das andere aus ?

Tritt unter solchen Verhältnissen eine schlechte Futterernte ein ,
wie z . B . im vorigen Jahre , so wird aus der Fleischteuerung geradezu
eine Fleischnot, von welcher die weitesten Schichten der Bevölkerung

dem internationalen Charakter des Wettfliegens Rechnung zu tragen ,
80 080 Ji an die Flieger ohne Rücksicht auf die Nationalität der Avia¬
tiker oder die Herkunft der von ihnen gesteuerten Maschinen zur Ver¬
teilung gelangen. Dagegen werden die restlichen 40 000 JI für deutsche
Flieger und für Flugmaschinen, die ganz oder teilweise in Deutschland
hergestellt sind , reserviert sein . Diese Einteilung der „B . Z ."-Preise
soll Deutschlands Flieger und die deutsche Industrie besonders ermu¬
tigen , ihr Bestes in dem internationalen Wettkampf um den Preis
der Lüfte zu leisten.

Durch diese reichliche Dotierung der ersten Etappe und die hohen
Preise , die den Fliegern über die Eesamtstrecke winken , wird das Un¬
ternehmen , zu dem schon heute gegen 40 der bedeutendsten Flieger aller
Nationen ihre Teilnahme in Aussicht gestellt haben , das größte sport¬
liche Ereignis des nächsten Jahres werden.

Gerichtsreilung .
A Offenburg , 22 . Sept . Im Monat März wurde vor der Straf¬

kammer II des hiesigen Landgerichts die Anklage gegen die Kaufleute
Karl , Franz und Otto Oberföll, die Inhaber und Leiter einer ausge¬
dehnten Branntweinbrennerei nebst Wein - und Vranntweinhandlung
in Achern , wegen Vergehens gegen das Rahrnngsmittelgefetz verhan¬
delt . Die Genannten wurden damals aufgrund umfangreicher Ver¬
handlung und Beweiserhebung für schuldig erachtet , den Bestim¬
mungen des vorbezeichneten Gesetzes zuwidergehandelt zu haben , in¬
dem sie in nicht verjährter Zeit seit dem Jahre 1907 mit sog . Sprit -
waffer vermischtes Kirschwasser als echte, reine Ware in den Handel
brachten. Alle drei Angeklagten wurden wegen dieser Zuwiderhand¬
lung in Geldstrafen von je 100 M verfällt . Jene bestritten damals in
bewußt schuldhafter Weise gehandelt zu haben . Das Reichsgericht hat
nunmehr die von den 3 Herren Oberföll gegen das Urteil der hiesigen
Strafkammer eingelegte Revision verworfen und damit die angefoch-
tene Entscheidung bestätigt .

T . Mülhausen , 22. Sept . Bor der Strafkammer des hiesigen
Landgerichts hatte sich der in Birsfelden wohnhafte Agent und Müller
Martin Eroßhart wegen Sa ' charinschmuggels zu verantworten . Im
Monat Juli hatte er in Kolmar einen Rcisekorb nach Frankfurt aiu -
geben wollen, der dem Bahupersonal verdächtig vor kam . Bei der

empfindlich betroffen werden. In früheren Jahren konnte in solchen
Fällen der Ausfall an Schlachtvieh und Fleisch kompensiert werden
durch eine gesteigerte Einfuhr von Vieh und Fleisch aus dem Aus¬
land ; bei den jetzigen Verhältnissen ist dies nicht mehr möglich.

Diese Hauptgründe der Fleischteuerung werden in dem Verhand -
lungsbericht des deutschen Landwirtschaftsrats nahezu völlig igno¬
riert ; statt dessen wird ein anderer Sündenbock vorgeschoben und
dies sind natürlich die Stadtverwallungen mit ihren luxuriös ein¬
gerichteten Schlachtvichhöfen und mit den übermäßig hohen Scklacht-
hausgebühren .

Was die elfteren anlangt , so sind es ja gerade die im fenchen - und
sanitätspolizeilichen Interesse getroffenen Einrichtungen , welche die
bohen Kosten veranlassen ; das neue Reichsversicherungsgsfetz bringt
wiederum eine Reihe von Auflagen für die Schlachthöfe, deren
Erfüllung für manche Städte nur mit hohen Kostenaufwendungen
möglich sein wird .

Bezüglich der Schlachthofgebühren aber ist es eine längst fest¬
stehende Tatsache und auch durch eingehende Enqueten verschiedener
Regierungen erwiesen, daß, von einigen wenigen Ausnahmen viel¬
leicht abgesehen, die Schlachthofgebühren einen Einfluß auf die
Schlachtpreise nicht ausüben . In Karlsruhe z . B . machen diese
Gebühren , auf das Pfund Rindfleisch etwa 1,2 Pfg . aus , auf das
Pfund Kalbfleisch ca. 2,2 Pfg . und auf das Pfund Schweinefleisch
rund 1,9 Pfg .

Mit solch' alten Ladenhütern sollte man doch endlich nicht mehr
hausieren gehen !

Die Forderung der Ausschaltung des Zwischenhandels ist ebenso
alt wie unerfüllbar . Der Zwischenhandel ist bei den heutigen
Verhältnissen eine Notwendigkeit und kann ebenso wenig vom Land¬
wirt als vom Metzger entbehrt werden. Die hiesige Stadt z. 8 . ist
zur Deckung ihres Schlachtviehbedarfs zu 80 Prozent auf außer -mdifche
Länder angewiesen und muß deshalb zum Teil aus sehr weiten Ent¬
fernungen beziehen, aus Husum, Berlin , Ostpreußen, Schleswig , Un¬
garn usw. In ähnlicher Lage befinden sich die meisten Großstädte ,
ohne Zwischenhandel ist eine regelmäßige und genügende Fleischver¬
sorgung derselben nicht möglich . Lediglich die Auswüchse des Zwi¬
schenhandels müssen beseitigt werden, wozu die Errichtung »an land¬
wirtschaftlichen Viehverwertnngsgenossenschastenund von Drehmarkts -
banken die beste Handhabe bieten.

Landwirtschaftlichen Genossenschaftsmästereien städtische, land¬
wirtschaftliche Gelände umsonst oder gegen billiges Geld zu Lberlassen ,
haben die Städte wohl keine Veranlassung, sondern die Landwirte
mögen sich selbst billiges Futter beschaffen, indem sie für Herabsetzung
der Zölle auf Futtermittel sorgen !

Mit den übrigen Forderungen des deutschen Landwirtschafts¬
rats kann man sich größtenteils einverstanden erklären . Dieselben
sind am hiesigen Platz nieistens auch schon erfüllt , so z. B . sorgfältige
Notierung der Schlachtgewichtpreise , ferner Kontrolle und Veröffent¬
lichung der Ladenpreise. Den früheren Mißbräuchen bei der Schlach¬
tung ist durch eine ortspolizeiliche Wiegeordnung gesteuert ; zur Ver¬
wertung der Abfallstoffe aus städtischen Anstalten ist eine städtische
Schweinemästerei vorhanden und weiterhin ist zur Milderung der
Fleischnot ein städtischer Seesischmarkt eingerichtet und die Errichtung
einer Biehmarktsbank in Aussicht genommen.

Alle diese Maßnahmen und Vorschläge sind jedoch nur als kleine
Mittel anzusehen und werden einen wesentlichen Einfluß auf die
Fleischpreise kaum ausüben können . Hiezu bedarf es anderer wirk¬
samerer Maßnahmen als welche in erster Linie zu nennen
sind:

1 . Milderung der veterinärpolizeilichen Bestimmungen über die
Einfuhr von Schlachtvieh aus dem Ausland und zwar a) durch Ge¬
stattung der Einfuhr von Vieh aus Holland, Dänemark und Frank -

Oeffnung fand man 41 Vs Kilo in Pappschach ;cla verpackten Süßstoff .
Der Angeklagte will den Korb von eine -»: Unbekannten zur Mitnahme
erhalten haben, er solle ihn rn einem Hotel in Frankfurt an einen
Herrn abgeben ; demgegenüber konnte aber nachgewieseu werden , daß
er bereits schon einmal cinn solchen Korb mit nach Frankfurt genom -
men hat und daß ihn !tark kompr,»nirti rrei .de Briese bei ihm gefunden
wurden . Das Gericht erachtet ihn des Sacchoriuschmuggels fiir über¬
führt und verurteilt iba n ; einer Gesängnisstrase von fünf Monaten
und zu einer Wertersagge-dsteafe von 2010 Mark . Der Süßstoff wird
eingezogen.

T . Basel , 21. Sept . Jener auch in der Presse viel besprochene Fall ,
bei welchem ein zweieinhalbjähriges Mädchen von seiner eigenen
Mutter durch Nadelstiche langsam zu Tode gemartert wurde , stand am
Mittwoch vor dem hiesigen Strafgericht zur Verhandlung . Aus der
Untersuchungshaft wird die 22 Jahre alte Ehefrau des Scheren¬
schleifers Signorelli , Antonia Signorelli aus Borgo di Tora (Pro¬
vinz Como, Italien ) unter der Anklage des Mordes vorgeführt . Am
23 . Juni führte die Angeklagte ihren Vorsatz das Kind zu töten aus ;
sie kleidete das Kind aus , legte es auf das Bett und versetzte ihm
mit einer Hut - oder langen Stricknadel zahlreiche Stiche in den
Unterleib , sodaß Brustfell, Herz , Lunge. Magen , Leber . Zwerchfell .Darm , Milz und Niere verletzt waren . Das schwer verletzte Kind
wurde ins Kinderspital gebracht , wo es den schweren Verletzungen
bald erlag . Die dort vorgenommene Sektion ergab nicht weniger
als 72 Verletzungen. Auf Grund des Geständnisses und des Ergeb¬
nisses der Zeugeneinvernahme tritt das Gericht der Auffassung des
Staatsanwalts bei und verurteilt die Angeklaate wegen Mordes zu
lebenslänglicher Zuchthausstrafe.

Vermischtes.
üä Paris , 23. Sept . (Tel .) In dem besonders von deutschen

Reisenden besuchten und fast durchweg mit deutschem Personal aus -
gestatteten Hotel Continental in Paris wurde gestern ein Diebstahl
verübt , bei welchem den Dieben 25 000 Francs in die Hände fielen .
Wahrscheinlich sind die Täter Deutsche. Durch einen Telephonruf
wurde der Kassierer des Hotels in dem Moment , wo er sich allein im
Bureau befand, nach einer entfernt gelegene« Telephon -KaTine ge.
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reich unter der für Rinder aus Oesterreich-Ungarn geltenden Ein¬
schränkung; b ) durch Aufhebung des Einfuhrverbot » für dänische
Schweine ; c) Aushebung der Kontingentierung österreichischer
Schweine und Zulassung derselben unter derselben Bestimmung wie
für Rinder ; ä ) Wegfall der Tuberkulinprobe und der Quarantäne für
die aus Dänemark stamn>enden Rinder .

2 . Erleichterung der Fleischeinsuhr aus dem A- slanL durch Herab¬
setzung der Zölle.

3 . Herabsetzung der Zölle für lebendes Bieh und für Futtermittel .
4. Frachtermäßigungen für Bieh und Fleisch.
« Ute Eesährdung oder eine Schädigung der deutschen Landwirt¬

schaft ist bei vorübergehender Anwendung solcher Maßnahmen nicht
zu befürchten, wohl aber wird die derzeitige Fleischnot beseitigt und
der Bevölkerung ein wichtiges Nahrungsmittel wieder zugänglich ge¬
macht werden.

Dadssche Chronik.
c= Ettlingen , 23 . Sept . Die Firma Grün und Bilfinger teilt dem

„Bad . Landsm .
" mit , daß die gestrige Meldung von einem Zusammen¬

stoß zweier Materialzüge mit nachgefolgtem Unglücksfall nicht den
Tatsachen entspricht. (Offenbar lag hier eine Verwechselung mit dem
bei Rüppurr erfolgten Unfall , vor,

Bruchsal , 23. Sept . Der anläßlich der Silberhochzeit des
Eroßherzogs erlassenen Amnestie für Strafgefangene wurden 5
Insassen des hiesigen Männerzuchthauses zuteil, indem sie begna¬
digt bezw. auf Wohlverhalten entlassen worden find. — Das von
mehreren Seiten verbreitete Gerücht, der Mörder des Jagd¬
aufsehers Firnkes, der zu 13 Jahren verurteilte Zigarrenmncher
Feuerstein von Forst , sei bereits im Männerzuchthaus verstor¬
ben , bewahrheitet sich nicht. Feuerstein wird dem Vernehmen
nach in der Anstaltsdruckerei beschäftigt.

— Mannheim , 23. Sept . Ein seit 15. d . Mts . vermißter lediger
50 Jahre alter Schuhmacher von Rimbach wurde gestern früh aus dem
Neckar als Leiche geländet . Den Umständen nach liegt Selbstmord vor.

S . Heidelberg. 23. Sept . In der Fleischdiebstahlsangele¬
genheit im Heidelberger Schlachthause , über die wir schon
kurz berichteten , wurden umfangreiche Erhebungen gemacht,
die weitere Verhaftungen zur Folge hatten. Es befinden sich
bis jetzt 7 Personen wegen Diebstahls und Hehlerei in Haft,
darunter der Kantinenwirt einer hiesigen Fabrik und die
Wirte Hoffmann und Stadtverordneter Wollfinger, deren
Fleischwaren als vorzüglich und billig bekannt waren. Die¬
selben sollen z. B . ganze Schinken von den Dieben für 3 dl
erworben haben. Die Untersuchung der Sache ist noch nicht
abgeschlossen. Weitere Verhaftungen stehen bevor . Wie uns
ein Privattelegramm unseres Heidelberger Korrespondenten
dazu noch meldet , sind in der Fleischdiebstahlsangelegenheit
heute zwei Wirte» Hecht zum „Eutenberg" und Halm zur
„Stadt Düsseldorf "

, wegen Hehlerei verhaftet worden « Der
letztere ist flüchtig .

8 . Heidelberg » 23 . Sept . Wie sich herausgestellt hat , wurde im
städt. Schlachthof auch die Eiskasse gestohlen, die etwa 140 Mark ent¬
hielt . Die verhafteten Metzgerburschen sollen Nachschlüssel zu den
Kühlräumen gehabt haben .

% Baden -Baden , 22. Sept . Am nächsten Samstag findet im gro¬
ßen Rathaussaale hier eine Sitzung des Borstandes des Landesverban¬
des städtischer Beamten statt . Zur Beratung stehen u . a . folgende Ge¬
genstände : Krankenkasse; Gründung eines deutschen Eemeindebeamten -
bundes .

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 23 . September .

A Abreise des badischen Hofes. Die Großherzogin Luise be¬
absichtigt, morgen ihren Aufenthalt hier zu beendigen und nach
der Mainau zurückzukehren . Pferde und Wagen sind schon dahin
ubgegangen. Je nach der Witterung ist daselbst Aufenthalt bis
etwa 15. Oktober vorgesehen , worauf Eroßherzogin Luise nach
Schloß Baden überfiedelt . Daselbst wird die hohe Frau bis An¬
fang oder Mitte Dezember verweilen. — Das Grobherzogliche
Paar wird nach den Strapazen der silbernen Hochzeit der Ruhe
pflegen und nächster Tage nach Badenweiler Lbersiedeln .

- tz- Ihre König!, und Gr . Hoheiten von Luxemburg besuchten
heute Mittag eine Vorstellung im Residenztheater und haben sich über
das Gesehene sehr lobend ausgesprochen.

A Der Gesangverein „Badenia " veranstaltet am Sonntag , den 25.
September einen Ausflug nach Aue bei Durlach in das Restaurant
zum Waldhorn .

X Apollo-Theater . Wegen vollständiger Renovierung des Apollo-
Theaters findet die Eröffnung der diesjährigen Saison erst am Sams¬
tag den 1. Oktober 1910 statt und zwar mit einem erstklassigen Spe -
zialitäten -Programm .

ich: Das Friedrichsbad gibt auch in den Wintermonaten günstige
Gelegenheit zum Baden und Schwimmen . (Siehe Inserat .)

t= Zm Hauptbahnhof wurde vorgestern nachmittag ein Handgepäck¬
wagen von einer einfahrenden Maschine erfaßt und zertrümmert . An
einer Traubenpreßmaschine , die auf dem Handgepäckwagen stand,
wurde ein Schwungrad beschädigt.

% Der „Unfall in der Waldhornstraße ". Von einem hiesigen Ee-
legenheitsberichterstatter ging uns am vergangenen Mittwoch nach¬
mittag eine Notiz zu, wonach im Zirkel , in unmittelbarer Nähe der
Waldhornstratze, eine Frau von einer Droschke überfahren und auf der
Stelle getötet worden sein sollte. Da der betr . Berichterstatter sich in
seinen bisherigen Meldungen zuverlässig gezeigt hatte , gaben wir
auch dieser Notiz in der „Bad . Presse" Raum . Infolge unserer und
der polizeilichen Ermittelungen hat sich jedoch inzwischen heraus¬
gestellt, daß am fraglichen Nachmittag in der Kronenstraße wohl zwei
Pferde mit ihrem Gefährt durchgegangen sind , wobei eines der Pferde
bei der Schloßplatzstraßs zum Sturze kam, daß sich jedoch ein Unfall
der geschilderten Art dabei nicht ereignet hat . Die damalige Notiz
ist sonach einer Mystifikation des betr . Berichterstatters zuzuschreiben .

Zur Silberhochzeit des bad. SrotzherzogspaareS .
-ch- Karlsruhe , 23. Sept . Jetzt , da die Jublläumsststtage vorüber ,

ist es gewiß nicht unbillig . derjenigen zu gedenken, die in eifrigen
Vorarbeiten und bei den Veranstaltungen dann selbst durch Anord¬
nungen ein nicht geringes dazu beigetragen haben , daß alle Veran¬
staltungen so glatt sich abwickelten und das ganze Fest einen so wohl¬
gelungenen, erfreulichen Verlauf nahm . Als Vorsitzender der Kom¬
mission zum Huldigungsakt hat sich Herr Stadtrat Käppele ange¬
legen sein lassen, mit Unterstützung so vieler hilfsbereiter Mitarbeiter
ein fertiges , künstlerisches Arrangement zu Wege zu bringen und für
den Festzug waren , wie teilweise schon bemerkt, Herr Stadtrat Leo¬
pold Kölsch als Vorsitzender der Zentral -Kommission und Zugsober¬
leiter , die Herren Stadträte Blos , Dewerth und Schlebach besorgt.
Für das Zustandekommen des Rasensportsfestes bemühten sich Herr
Stadtrat Blos , der Vorsitzende der betr . Kommission und als Vor¬
sitzender der Eeschästsordnungskommisston Herr Stadtsekretär Brüstle .
Dank der Bereitwilligkeit der verschiedenen Vereine gelang ja auch
hier alles aufs beste. Und weiter wäre dann zu nennen Herr Stadt¬
rat Höpsner» der in der Zentralkommisston für die Straßenausschmük -
kung den Vorsitz führte und mit den übrigen Herren um eine geschmack¬
volle Dekoration der Häuser und Straßen bemüht war . Und all die
Kommissionen flössen schließlich zusammen bei dem Vorsitzenden der
Festkommisston, Herrn Oberbürgermeister Siegrist , dem mit seinem
unermüdlichen, eifrigen Mitarbeiten der herzliche Dank der Einwoh¬
nerschaft gebührt . Und last not least muß noch Herr Oberstadt¬
sekretär Lacher Erwähnung finden, der in allen Kommissionen das
Amt eines Schriftführers besorgte und einen sehr erheblichen Teil
Arbeiten zu erledigen hatte . Die großen, vielseitigen Anforderungen ,die gerade dieses Amt stellte, wurden von Herrn Lacher in einer in
jeder Hinsicht befriedigenden Weise erledigt , so daß auch ihm Aner¬
kennung upd Dank in vollem Maße zukommt.

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse- .

= Wildpark , 23. Sept . Der Kaiser traf heute mittag 1 .30 Uhr im
Sonderzug auf Station Wildpark ei«. Zum Empfang waren er¬
schienen die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria Luise, die Kron¬
prinzessin, Prinz August Wilhelm und Gemahlin . Der Kaiser , die
Kaiserin und Prinzessin Viktoria Luise begaben sich nach dem Reuen
Palais .

= Berlin , 23 . Sept . Als Vertreter des auswärtigen Amtes
wird der preußische Gesandte in Hamburg , Graf von Götze« den Kaiser
auf der Reise nach Romintem begleiten .

bä Rom, 23. Sept . (Tel .) In dem hiesigen Hospital Umberto
Prio wurdest bei mehreren Kranken Waffen gefunden. Es ist infolge¬
dessen angeordnet worden , sämtliche Besucher des Krankenhauses auf
Waffen zu untersuchen. Dies führte gestern zur Verhaftung von 11
Männern und 4 Frauen , die Dolche und Revolver einschmuggeln ver¬
suchten .

= Brüssel » 22 . Sept. Der in Paris verbotene Kongreß
der nationalägyptischen Partei ist heute durch Mohamed Bey
Farid eröffnet worden . Zu dem Kongreß , der drei Tage
dauern wird, sind Vertreter aus Frankreich, Deutschland ,
England, Indien und Rußland anwesend . Zweck der Tagung
ist, Europa auf die politischen , sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnisse in Egypten aufmerksam zu machen.

Vom sozialdemokratischen Parteitag .
dä Magdeburg , 23. September . Der sozialdemokratische

Parteitag setzte heute zunächst die Besprechung des Parlaments -
Berichtes fort . Zuerst sprach Frau D i e tz - Hamburg , die in ihren
Ausführungen einen Antrag des Vorstandes gegen den Fleischwucher
begründete . Die Teuerung sei geradezu unerträglich geworden und
dagegen müsse besonders unter den weiblichen Proletariern agitiert
werden . Es sei notwendig , den roten Zorn zu entfachen und der Reso¬
lution des Vorstandes entsprechend Protest -Bersammlungen der Pro¬

ruse« . Er vergaß , den Kassenschlüssel abzuziehen. Als er nach einigen
Minuten zurückkehrte , war die Kasse geleert . Den Spitzbuben waren
25 000 Francs in Banknoten in die Hände gefallen . Es wurde sofort
eine polizeiliche Untersuchung eingeleitet : Das Hotel -Personal kommt
für die Täterschaft nicht in Betracht . Man glaubt vielmehr , daß drei
Ausländer , die wiederholt in dem Hotel verkehrten und mit den in
dem Hotel herrschenden Gepflogenheiten genau vertraut waren , die
Täter sind .

M Dortmund . 23. Sept . (Tel .) Die Firma Wolfs
Wertheim-Verlin hat gegen den verhafteten Direktor Ohm
von der Niederdeutschen Bank in Dortmund Anzeige wegen
Unterschlagung erstattet . Die Firma Wolfs Wertheim und
die Niederdeutsche Bank standen im Akzeptanstausch. Wert-
heim schickte einen größeren Betrag von Wechseln an die Nie¬
derdeutsche Bank . Diese schickte aber keine Valuta zurück,
brachte dagegen die Wechsel in Umlauf. Es gelang der
Firma noch im letzten Augenblick , diese Wechsel bis auf einen
über 30 000 dl zurückzuerhalten. Wegen dieser Summe hat
die Firma nun Anzeige erstattet .

bä Budapest , 23 . Sept . (Tel.) Trotz aller von den Behör¬
den getroffenen Maßnahmen ist es bis jetzt noch nicht gelungen,
die Cholera einzudämmen . Die vorgestern unter Choleraver¬
dacht erkrankten Personen sind gestern gestorben.

bä Antwerpen, 23. Sept . (Tel .) Zwischen dem deutschen
Dampfer „Hugo und Klara" und dem englischen Dampfer „Jsle
of Lewis" kam es in der letzten Nacht auf der Schelde zu einem
Zusammenstoß. Beide Dampfer wurden schwer beschädigt. Der
erstere mußte in den Hafen zurückkehren .

bä Newyork , 23. Sept . (Tel .) In Cleveland in Ohio hat
sich gestern der Millionär Mr. Pates im Gefängnis erhängt, wo
er interniert worden war, weil er eine Fra« Singer , mit der er
während einer Automobilfahrt in Streit geraten war, durch
einen Revolverfchuß schwer verletzt hatte. Die Affäre erregt gro¬
ßes Aufsehen , da beide sehr bekannt sind.

Vom Wetter.
X Vom Schwarzwaw, 23 . Sept . Eisiger Nordost , bei stellenweise
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fährt über die weiten , öden Hochflächen uno aügeernteten Felder .
Macht sich in den Kurorten , Pensionen und Hotels schon stereotyp stets
am 15. August der Zug der Kurgäste nach der Heimat bemerkbar , so
treten am 15. September auch die seßhaften Nachzügler die Abreife an,
soweit es Zeit und Geldbeutel erlauben , im Dezember und Januar
die Wintersportsfreuden auf den tannenumraufchten Höhen und Hän¬
gen des Schwarzwaldes zu genießen.

a . Vom Notschrei, 22 . Sept . Die Temperatur hat einen gewal¬
tigen Rückschlag erfahren , lieber die ganze Höhe bis nach Muggen¬
brunn schneite es stark .

bä Fiume, 23 . Sept . (Tel.) Gestern wütete in Fiume uttd
Umgegend ein großes Unwetter. Im Hafen ereigneten sich meh¬
rere Unfälle. Ein mit Holz beladenes Segelschiff wurde vom
Sturme umgeworfen , ein anderes kenterte. Beide Schiffe sanken.
Die Mannschaft konnte nur mit großer Mühe gerettet werden .

bä Newyork , 23 . Sept. (Tel.) Ein Telegramm aus Colorado
Springs , einem beliebten Badeort an der Küste von Kolorado ,
besagt , daß ein furchtbares Unwetter über die ganze Gegend nie¬
dergegangen ist und enorme Verheerungenangerichtet hat. Durch
einen Blitzschlag wurden sieben Personen getötet.

Aus dem gewerblichen Leben .
8 . Heidelberg , 23 . Sept . Die vom Heidelberger Stadtrat vor¬

genommene Arbeitslosenzählung ergab die Gesamtzahl von 32 Arbeits¬
losen.

E> Offenburg , 22. Sept . Die Submission für die Eipser -
arbeiten am Vahnhofbauergab eine Preisdifferenz von 9000 M

bä Berlin , 23. Sept . Die von dem Verbände deutscher Me¬
tallindustrieller beschlossene Aussperrung von 400 000 Mann
wird kaum zur Ausführung gelangen. Beide Parteien haben ,
wie der „V. Z .

" mitgeteilt wird, das Bedürfnis , die Differenzen
zwischen den Seeschiffswerften und den Werftarbeitern durch
einen Vergleich aus Ser Welt zu schaffen . Es ist bereits eine
Konferenz zwischen dem Verbände der Industriellen und dem
deutschen Metallarbeiterverbande angeregt. Rach Erledigung
einiger Formalitäten soll die erste Einigungskonferenzum Mon-
tag stattfinden.

letarier -Franen überall zu veranstalten . Dr . Liebknecht be¬
gründete in längeren Ausführungen den Antrag gegen die Vergewal¬
tigung durch den Zarismus . Seine Ausführungen gipfelten in
scharfen Angriffen gegen den Zarenbesuch in Nauheim . Die Verhand¬
lungen wandten sich dann der Wahlrechtsfrage zu, über die der
Abgeordnete Borgmann Bericht erstattete . (Siehe auch den Bericht
auf Seite 5.) _

Stu Protest des Papstes .
e= Rom, 23 . Sept . Aus Anlaß der zum Gedächtnis des

Jahrestages der Einnahme von Rom am 20 . d. M . vom
Bürgermeister Natan gehaltenen Rede hat der Papst an den
Kardinalvikar ein Schreiben gerichtet , in dem er seinem tie¬
fen Bedauern und seiner Entrüstung Ausdruck gibt, gegen di»
Rede protestiert und die Katholiken Roms und der ganzen
Welt auf die fortgesetzten, sich immer mehr steigernden Be¬
leidigungen des römischen Pontifikats hinweist.

DaS Programm der französische « Republikaner.
— Paris , 23. Sept . Der Präsident des Vollzugsausschusses

der radikalen Partei , der frühere Justizminifter Balls , erklärte
einem Berichterstatter im Hinblick auf die Verhandlungen des
demnächst in Rouen stattfindendeu Kongresses dieser Partei :
Wir können nicht hoffen , den alten radikalen, sozialistischen Block
wiederherzustellen , da die Sozialisten nicht mittun wollen. Aber
wir sind allein stark genug , um die Geschäfte der Republikaner
zu besorgen , ohne die Hilfe der Rechten zu suchen . Wir werden
vor allem die weltliche Schule verteidigen, welche noch immer be¬
droht ist. Wir wollen den Frieden, aber dies muß in dem
Schweigen der Besiegten, nicht im Schweigen der Sieger beste¬
hen . Wir werden nur ein Ministerium unterstützen, welches
ausschließlich mit den Republikaner« Hand in Hand geht und
eine Politik verfolgt» welche die Partei der Rechten nicht als die
ihre ansehen kann. Einem anderen Ministerium gegenüber wer¬
den wir unsere Freiheit bewahren. Das ist keine Feindseligkeit»
nur eine abwartende Haltung.

Vom Balka« .
= Paris , 23 . Sept . Der „Figaro " schreibt : Der französische

Botschafter in London , Cambon » ist nach einem mehrwöchigen
Aufenthalt in Konstantinopel in Paris wieder eingetroffen. In
den Unterredungen, welche er mit den einflußreichen jungtürki¬
schen Staatsmännern hatte, gewann er die Aeberzeugung , daß
die gegenwärtige Krisis in den französisch-türkischen Beziehungen
nur eine vorübergehende sei . Die Franzosen mußten nur ihre
Ruhe und Kaltblütigkeit bewahren .

Wetterbericht des Zentralvur. für Meteorologie u. Hyvrogr .
vom 23 . September 1910 .

Hoher Druck bedeckt wie bisher Westeuropa samt den britischen
Inseln mit einem Kern südwestlich von Irland , Heber Nordskandi¬
navien ist eine ziemlich tiefe , weit nach Süden reichende Depression
erschienen : jene über Unteritalien hat sich vertieft . Beide Minima
verursachen in Mitteleuropa trübes , vielfach regnerisches und kühles
Wetter . Eine günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist vorerst
nicht zu erwarten ; es steht deshalb meist trübes und kühles Wetter mit
leichten Regenfällen in Aussicht.

WiUerullssheohachlungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 22. September 9,7 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 8,2.

Niederschlagsmenge am 23 . September T ° früh 4.6 mm .
Metternachrichte» aus dem Süden vom 23. September früh :
Lugano heiter 17 *■, Biarritz wolkenlos 11 , Coruna Nebel 12 °,

Perpignan wolkenlos 14 °, Nizza wolkenlos 13 °. Triest Regen 13 °,
Florenz Regen 12 °, Nom Regen 10 °, Cagliari heiter 20 ", Horta
(Azoren ) bedeckt 21 °.

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

j~ Bremen , 23 . Sept . Angekommen am 21. Sept . : „Pr . Ludwig "
in Genua , „Zielen " in Genua , „Lützow " in Rotterdam , „Güttingen " in
Bremerhaven , „Chemnitz.

" in Bremerhaven , „Aachen" in Santos ; am
22. Sept . : „Scharnhorst " in Sydney , „König . Luise" in Newyork,
„Hessen" in Bremerhaven , „König Albert " in Neapel . Passtert am
21 . Sept . : „Berlin " Azoren. Abgegangen am 21. Sept . : „Coblenz"
von Hongkong, „Schleswig " von Marseille . „Köln " von Philadelphia ,
„Kais . Wilh . II .

" von Cherbourg , „Crefeld" von Santos ; am 22 . Sept . :
„Hannover " von Bremerhaven , „Würzburg " von Oporto , .Zieten "
von Genua, „Bonn " von Pernambuco , „Pr . Ludwig " von Genua ,
„Lützow " von Rotterdam

Telegraphischer Schiffsbericht der „Red Star Linie" Antwerpen .
Der Postdampfer „Finland " der „Red Star Linie ", in Antwer¬

pen, ist laut Telegramm am 19. September wohlbehalten in Newyork
angekommen.

r Sind Sie
■' l

ßigarrciicnkenner ?
Dann sind die Nachahmungen der Salem Aleikum

für Sie wertlos .
Einen wirklichen Genuß haben Sie nur von der echten . Lassen
Sie sich nicht durch ähnliche Stempel täuschen und überzeugen

Sie sich, dafi der Druck auf der Hülse läutet :
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Salem Aleikum
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Vortrag
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» Jer MeiiilistTerrier als Pollzeihmi!
aaii dis BaliftthaaSe im nüf?emeineu

“
am SamStag den 24 . Teptbr . d . IS ., abends J/*? Uhr . lat
grossen Saale des Rathauses hier . — Eintritt ,ret . —

Am Sonntag , 25 . gl . Mts ., vorm . 9 Uhr beginnend lokale

ü m irtftk -toikß
im Saale der alten Brauerei Bischofs hier . Herren¬

strasse 10 . — Eintritt 30 Pfg . —
Meldung der Hunde daselbst .

Standgeld für Hunde Mk. 3 .—. Es werden Diplome ,
Medaillen und zahlreiche wertvolle Ehrenpreise vergeben .
Die Hunde sind in großen geräumigen Boxen vorzüglich
untergebracht . Fütterung der Hunde mit Spratts Patent -

Hundekuchen .

MgruM Karlsruhe öes Klub sur rauhaarige Terriers
Frankfurt a. Main .

. Pferdeverkauf .
IMntag , den 26. September , werden in Mülhausen i . Eis . die zur

Ausrangierung kommenden Dienstpferde meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft und zwar : 9 Uhr vorm , in der Dragoner -Kaserne ,
Modenheimerstratze , ca . 20 Pferde und im Anschluß daran gegen
10 % Uhr vorm , in der Jäger -Kaserne , Sausheimerstr ., ca . 20 Pferde .

Jäger -Regiment z» Pferde Nr . 8. 8596a

Kassel -Wiihelmshöhe , Landgraf Carlstr. 1.
Begr . 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die Fähnrich - u. Seekadetten -
Eintritts - Prüfung ,

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,
Einjftkrigen -Examen .

Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen. Ge¬
trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a *

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . Coordts .

kn
.
55

Eine weitere Schiffsladung mit nur prima
Dualität ist für mich eingetroffen uud empfehle
alle Sorten ab Schiff und meinem Lager. Vorteil¬
haftester Bezug für Karlsruhe frei vors Haus und
in de« Keller getragen.

Bitte bei Bedarf um Einholung meiner Offerte .
Carl Vomberf } , KßhW

Levpoldshgfen . 9oosa .2

wei» ' u. rot, im FassundLiterflaschenempfiehlt
in bekannter Güte von 20 Liter ab die

Veinhandlung W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1277 .

Großes Lager Badischer, Elsässer, Hardt -, Hbein-u. Moselweine .

(weist«* Aas«)
Alois Zanetti,

Kaiferstr . 64 . Tel. 2107.

Bäckerei-Gesuch.
Tüchtiger , junger Bäcker sucht so

bald wie möglich eine Bäckerei zn
pachten . Späterer Kauf nicht aus¬
geschlossen. Offerten unter Nr .
§837030 sind in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzuaeben .

WMel -Nerkmrf :
Ein gut erhaltener Schreibsekre¬

tär , 1 Kommode u . 1 kleiner vier¬
eckiger Tisch ist billig abzugeben .
13578 Akademiestrasse 71 , II .

Möbelstoffe per Meter Mk. 3.— , 4.50, 4 .80, 6.—
und höher .

Diwan decken p- st. Mk . 13 .— , 15 . — , 16 .50,17.50 li Seiauer
und höher .

TisrhderkeP stück Mk* 6 *50> 7 ~ 8 “ Hoflieferant

und höher .

Reiche Auswahl . Bewährte Qualitäten .
Friedrichspiatz 2.

13557

Midhlllfa Leib-
8ttnai>ier-8mii>

Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Sr . K. H.

des Grossherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Afller ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Vorstand .

*v m -JW

Am Samstag den 24 . ds . Mts .
fällt die Monats - Versammlung
aus , dagegen findet Sonntag den
28 . d. M . . nachm . 4 Uhr unser

1 K WchtS SlislmiMl,
verbunden mit Herbst - Feier
statt . Der Vorstand .

Im Apollo -Theater ist die neu
renovierte

Kegelbahn M
Vereins - Zimmer
noch auf einige Abende in der
Woche zu vergeben . 13570 .3 .1

Näheres im Apollo -Restaurant .

f !

kaufen will , gebe
lj ins

Möbelhaus
Eronenstr. 32.

MZ
'

Zum Anlagetermin empfehle

Pfandbriefe !
unser , deutsch . Hypothekenbanken I
neueste Serien franko z . Tageskurse .

Erstklassige 8737a*

hochverzinsl. Werte]
kouiantest. Schrift) . Vorschlag * u. I
Berechnungen zu Börser.ausfQhr-
ungen , sowie sonstig. Auskünfte u.
Wochenberichtegratis und franao . ]
Ernst Tliierer , Stalfyirf ,

Königstrasse 78 — Wilhelmsbau —
Eing . Marienstrasse . Telef. 32

Innerhalb einer Woche
Men mit infolge unserer intensiven Migkeit nachweisbar m Abschluß bringen :

1 prachtvolles Herrschaftshaus in Berlin zum Verkaufspreis von Mk. 285,000
1 „ „ „ Mainz ,. „ „ „ 140,000
1 gutgehendes Nestaurationshaus „ Straßburg „ „ „ „ 50,000
Anteilscheine einer Gewerkschaft .. Coblenz „ „ „ „ 60,000
1 I. Hypotheke in Donaueschingen * „ „ „ 6,000
10,000 qm Bauplätze in Würzburg .
5,850 qm Bauplätze in Straßburg . B36981

V
ßettMiiro jür Wohmgeo , ZmMieil II. NilWiemW -

Telephon 249 Karlsruhe i B. Waldhornftrahe 19. M

Welche leistungsfähige
Argarrenfabrik

würde einem fleißigen Kaufmann
auf 1 . Nov . oder 1 . Dez . eine

Filiale
gleichviel wo , einrichten . Derselbe
wäre auch bereit nebenbei zu
reisen , da das Geschäft von Frau
u . Tochter geleitet werden konnte .

Gefl . Offerten unt . Nr . B37012
an die Exped . der „Bad . Preffe
erbeten .
$ 4444444444444444444 ^ &

Kruste Heirat!
Jntell . hä ".?l . Fräulein , ans . 20

Jahre , gr . statt !. Erscheinung . kath .
mit Vermögen , der es an passender
Herrenbekauntsch . fehlt , wünscht

MÄiche Heirat
mit gutfit . kath . Herrn . Beamten
in gef . Stellung . Strengste Dis¬
kretion Ehrensache . Anonym zweckl.

Ernstgemeinte ausfübrl . Offert ,
womögl . m . Bild unt . Nr . B36987
an die Exped . d . „ Bad . Preffe ^ erb .

Junge , häusliche . gebildete ,
musikalische Dame mit etwas Ver¬
mögen lucht gleichgesinnte

altere Dame-
heit . Temperaments z . E ^ ichtung
einer klein . Fremdenpension rnrt
Kosthaus in groß . Stadt Südwest¬
deutschlands . Off . u . T . 847 F . M .
an Rud . Moffe , Mannheim . 9015a

: : Heirat ! : :
Junger Arzt (Spezial ) wünscht

sich mit gebild ., vermögend . Dame ,
Alter bis zu 24 Jahren , zu ver¬
heiraten . Vermittler » erbeten . ,

Gefl . Anträae m . Photographie
unter Nr . 9031a an die Exp . der
..Bad . Presse " erbeten .

^ Kerrat ^
Fräulein , 20 I . , mit cinfarirr

Ausstattung , tüchtig im Haushalt ,
sucht die Bekanntschaft eines bess.
Herr » zwecks späterer Heirat .

Offerten unter Nr . B36960 t.n
die Exped . der ,.Bad . Preffe " erb .
Anv 'wm zwecklos.

Kredit b . 1000 Mk.
b. Soll », - it \Vbetm . ’**. dch . Bei¬
tritt ats » . no
^ ^- lehensbank , 9036a

13417 .2 .2

Reichhaltige

Ausstellung
Neuheiten

Sanitäre Anlagen u . Beleuchtung
ELarlsrube

Teleph . 3S2
Waldstr.
Rabattmarken . Talepb. 352.

Ur . Haenles Institut
Straßburg , Elf .

j Beg .4 . Okt . (Dienstag) . Prosp . frei
( Aettest .Jnstitut Stratzburgs .

Vorbereitung 2418a
zum Einjährigen -Examen . ver -

>Hunden mit Internat . Prima -
| reife und Abitur für Herren

und Damen in kürzester Zeit .
Zweiginstitnt in Metz für
Einj .-Freiw .-Borbereitung .

Konservatorisch gebild.
Fräulein nimmt noch einige
Schüler zu gründl . Klavierunter¬
richt an . Honorar monatl . 6 M
bei zweimal wöchentl . Unterricht .

Offerten unter Nr . B36896 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Staat ! , gepr . Lehrerin erteilt
Nachhilfe - Unterricht in allen
Elementarfächern , sow. Engl ,
und Französisch , besonders an
zurückgeblrebene Schüler und
Schülerinnen , in und außer
dem Hause . Ferner empfiehlt
sie sich zur Erteilung v . Klavier -
Unterricht bei mätz . Honorar .

Gefl . Anfr . unter Nr . 13514
an die Exped . d . „ Bad . Presse " .

werden von erfahr . Lehrer sicher
zum Examen zur Post , Bahn usw .
vorbereitet . Erfolge nachweisbar .

Anmeldungen erbeten Kronen -
straße 15 , HL _ » 36978

Zwei TWerBtze,
neben einanderliegend , Sperrsitz I ,
Abt . B, sofort abzugeber . 13591

Lefstngstrahe 9 , ITI .
Verloren wurde am 21 .

Sept . 1910 ein Buch mit Stempel
Stadt . Gas - u . Wasserwerk . Ab¬
zugeben im Gaswerk B37905

Kaiserallee 11 .
D* “ Verloren '• c

am 21 . d . Mts ., abends , vom
Marktplatz bis zur Waldstrabe ein
Regenschirm . Abzugeben gegen
Belohnung Karlstraße 83, 1 . Stock.

feine Lautkn -Giiilime
<Halbmeir , München )

ist Abreise wegen billig zu ver¬
kaufen ; ebenfalls eine B37018

Schreibmaschine,
wenig gebraucht , Anschaffungspreis
250 Mark , ist billig nbzugeden .

Graf - Stargard ,
bei G . Kopf , Waldstr . « . III , Rückaeb.

Ein n och gut erhaltener
Gasofen

ist billig zu verkaufen . B36972
Ettlingerstratze 11.

44 44444444444444444444

Gegen EchlchliWeill
Dr. Aubs Kopfgalvanisator . das

beste Mittel , ist , weil nicht mehr
nötig , für 40 Mk . statt 85 Mk.
(neu ) zu verkaufen . 1—2 llhr mit¬
tags , 7—8 Ubr abends . « 37023
2 . 1 H . W „ Sopbienstr . 13 , 2 Tr .

Kaden-Theke,
bereits noch neu , ist billig zu ver¬
kaufen . Räh . Gutenbrrgstr . 3, li .

Karlsruhe , Kaiserstr . Ub , I
ieltMto luOien -bHattH
Gutgehende 13550 .2 .1Bäckerei

n Karlsruhe od . Umgebung

Zzu pachten gesucht.
P Off . u . 1 . 3338 an Haasenstein
sl & Vogler, A .-G. in Karlsruhe .

Sä Berköiiseliil
t

i für ein lebhaft . Manufaktur -
und Kurzwarengeschäft mit
Stadt - und Landkundschaft .
Auf soliden Charakter u . ein¬
faches Auftreten wird groß .
Wert gelegt . Ferner ein
Lehrmädchen , nicht unter
16 Jahren , gut im Rechnen , §■
gewandt in Schrift . Beide
kath . Konfession . Kost und
Wohnung auf Wunsch im
Hause . Offert , unt . v . 3482
an Haasenstein & Vogler , A .-
G., Karlsruhe . 13187 .3.3

Häuslich gesinntes , gebildetes
Sri ., büvsche Erscheinung ,
anfangsdreißiger,evang . ,mit
etw Vermögen , wünscht soli¬
den strebsamen Herrn zwecks

SGS
02 -
COp

bei gegenseitiger Konvenrenz ,
kennen zu lernen . Gefl . Off .
unter st . 1189 an Haasenstein
& Vogler, A .-G., Mannheim.

[HtOIUMlUl tycuu (JUl

Heirat ,

Schönes

MWulo (Salitn)
zweichl ., fast neu , 15Ztr . Trag¬
kraft , wegen Anschaffung eines

| größeren günstig

zu verkaufen.
Offerten unter Ü. U51 an

Haasenstein & Vogler, AG ,
Mannhfim erbeten . 8864a .2 .2

oder ähnliches Anwesen in
den Städten Frankfurt , Mainz ,
Mannheim , Ludwigshafen od .
Karlsruhe gelegen wird mit
Vorkaufsrecht 8991a .3 .l

zu pachten gesucht.
Man beliebe anzugeben , wie

groß Maschine und Kessel und
vorhandene Kellerfläche . Gefl .
Off . u . P . 8427 an Haasen¬
stein & Vogler , A .-G ., Frank¬
furt a. M .

Tingesührte Dettreter
der Kolonialwarenbranche für
flüssiges Ustetallpubmittel und
Schubcream gesucht . Verkauf
wird durch Retlame unterstützt .

Angebote werden erbeten
unter st . 3 . 9688 an Haasen¬
stein & Vogler . A .-G ., Ber¬
lin W. 8. 9038a
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Aus ruhmreichen Tagen .

(Erinnerungsblätter ans dem deutsch-französischen Kriege 1870/71.)
IS. und 18. September .

Dom großen deutschen Hauptquartier ergeht der Befehl zvr Ein¬
schließung von Paris . Die Nähe der französischen Hauptstadt

^
und des

dort zu erwartenden Widerstandes machte sich den deutschen Truppen
von Tag zu Tag immer bemerkbarer . Alle Orte , durch die man
marschierte, waren entvölkert . Wege und Brücken waren zerstört, um
den Deutschen Hindernisse zu bereiten . General von Steinmetz, der
am 12. September unter Ernennung zum General -Gouverneur von
Posen von dem Oberkommando der 1 . Armee entbunden worden war ,
verabschiedet sich von den bisher ihm unterstellten Truppen .

Vor Straßburg beginnt das Brescheschieben . Es erfolgte ein
Ausfall der Besatzung gegen die Sporeninsel , um die Deutschen von
dort zu vertreiben . Die badische Brigade Keller, die am 14. September

vom Belagerungskorps vor Straßburg abmarschiert war , um das
obere Elsaß von Franktireurs zu säubern , besetzt Mülhausen . Die
Badener müssen sich aber von überlegenen feindlichen Streitkräften ,welche durch die Einwohner Mülhausens aus dem nahen Velfort
hcrbeigerufen werden , wieder zurückziehen . Nach ihrem Abzug werden
die in Mülhausen anwesenden Deutschen mißhandelt .

17. und 18. September .
Zules Favre erläßt an die französischen Gesandten im Auslande

ein die Legitimation der neuen Regierung und die Friedensverhand -
lungen betreffendes Rundschreiben. Es finden Gefechte vor Paris
zwischen Vortruppen des 5 . Armeekorps und französischer Infanterie ,sowie Turkos statt .

Weitere Gefechte der Bortruppen des preußischen Kronprinzen .Der Unteroffizier Macelan von der 1 . Eskadron des Leibhusaren -
Regiments (Totenköpfe) erscheint mit 2 Mann vor Versailles und
fordert die Uebergabe der Stadt ; doch vergeblich.
» » •

Die Einschließung von Paris . (19. September .)
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Nach dem Siege
von Sedan setzten
sich die dritte «nd
vierte deutsche Ar¬
mee unverzüglich in
Marsch auf die
französische Haupt¬
stadt Paris , die feit
den Zeiten des Kö¬
nigs Ludwig Phi¬
lipp zu einer star¬
ken Festung aus -
gebaut und 1870,
nach den Nieder¬
lagen der französi-
fchen Feldtruppen ,
hauptsächlich mit
Mobilgarde und
Rationalgarde (Re¬
serve und Land¬
wehr) in der Zahl
von anfänglich etwa
280 000 Mann be¬
setzt worden war .
Die Deutschen führ¬
ten zunächst nur
150000 Mann heran
da mehrere Armee¬
korps noch zur Be¬
wachung und Ab¬
führung der Gefan¬
genen von Sedan
Zurückbleiben muß¬
ten. Trotz dieses
Mißverhältnisses der
Kräfte , gelang es
der deutschen Hee¬
resleitung schon bis
zum 1». September
1870, die Riejenfest-
uns einzufchlietzen und nach außen vollkommen abzufperren . Da ern
gewaltiger Angriff untunlich war , war das Ziel der nun beginnen¬
den Belagerung im wesentlichen eine Aushungerung der großen
Stadt , deren Verteidiger sich durch Bewaffnung aller Dienstfähigen
allmählich auf eine Zahl von weit über 800 000 vermehrten . Da sich
Paris als über Erwarten gut verproviantiert erwies , dauerte es bis
Ende Januar 1871, che die ernste Gefahr einer Hungersnot die Fran¬
zosen zu Uebergabe-Derhandlungen zwang . Während der »iermona -
ttgen Dauer der Belagerung versuchten die Verteidiger in einer gro¬
ßen Zahl von Ausfällen , deren Richtungen auf unserer Karte angege¬
ben sind, die Einfchliehungslinie zu durchbrechen, ohne auch nur ein¬
mal den gewünschten Erfolg zu erreichen. Die blutigsten dieser Aus -

tdViWps -AiiLm

Attainvilie .
föntenaji

Comon *

kngbisnS

p a *
StBrice
’

tzSsl -celles

0
Ocvnm^ rtft»

e >

SSonesse *0<fTreff)fey|

itJugny ■
0 leflour

kM&s)

Colombes Ctaye

<t>fM'Autmilliersl
BdeRateinville'

<t>PdeNoisy i
-lBagnolet a . (
| TSasBä

9kMontfermeit<g .

JVilliers ^
eVanve

Wawpt.Quart.'
^ SM4Königs Clamart

* 4 ,

. . ? ChatenaLHibre '”
4 »^ . j^Verrieree

» Ctievreuse

3
PaJaiseau

Thiaisf

ee C.C ö

jBormeuil -Pootauft
rrf*

<Villeneuve
Greiz

Br&ÄißiÄert
"

Rückwärtige Grenze der FmschHemngsTruppen>i£sm. Deutsche Vorpostenhme
-H» Forts *̂ ~ — äusfa!/gefechte &Ortschaften

l » « » » * s « Kilometer

'ionäjumea»
" © Morsang ^ Comte -b -Ville<s >

Karte zur E/nsM '
essuna von Parts 1870/77

%ischM WIW
V .

uprechfS-Jbp

la?3d%

Ußersct uazzul 'ehret

l
fallskämpfe fanden im Nordosten bei Le Bourget Ende Ottober , im
Südosten bei Villiers Anfang Dezember und im Westen bei Mont
Valerien im Januar statt . Als Ende Dezember die Belagerer ein
Bombardement aus schweren Geschützen begannen und in den folgen¬den Wochen die Knappheit der Lebensmtttel sich immer , fühlbarer
machte , auch jede Hoffnung auf Entsatz aufgegeben werden mußte , lei¬
teten die Franzosen Verhandlungen ein, die am 28. Januar 1871 in
Versailles , dem Hauptquartier des Kaiser Wilhelm , zum Abschluß ka¬
men. Die Außenforts wurden den Deutschen übergeben, die Stadt¬
umwallung entwaffnet und die Besatzung kriegsgefangen in der Stadt
interniert .

20. und 21. September .
Der Kronprinz von Preußen sendet

am 20 . September an seine Mutter , die
Königin Augusta folgendes Tele¬
gramm : „Die Einschließung von Paris
auf der Linie von Versailles bei Vin -
cennes siegreich durch meine Armee
unter Zurückwerfung des Feindes und
Eroberung einer Schanze mit 8 Ge¬
schützen ausgeführt . Verluste gering .

"
— Vor Straßburg wird Schanze 53 ge¬nommen . Der Feind eröffnet ein äußerst
lebhaftes Jnfanteriefeuer , das gegen 8
Uhr abends zum Schweigen gebrachtwird .

Die 1 . Kompagnie des 5 . preußi¬
schen Jägerbataillons besetzt vor Parisdas dem Prinzen Peter Bonaparte ge¬hörige Schloß Mendon , das noch 2 Tage
vorher in den Händen der Franzosenwar . Wie eilig diese abzogen, ergab
sich aus der Tatsache, daß man die großeJagdmeute des Prinzen eingesperrtund ohne Futter gelaffen hatte , so daßdie Hunde schon angefangen hatten , sich
gegenseitig aufzufreffen. Die deutschenJä ^ r setzten die Tiere in Freiheit .

22.—24. September .
Vor Straßburg wird in der Nacht

auf den 22 . September nach den ver-
laffenen Lünette 52 eine Fußbrücke ge¬
schlagen und das Werk unter heftigem
Feuer des Feindes besetzt. Major von
Eützow wurde erschossen. Die Verluste
auf deutscher Seite waren nicht unbe-

WZWMMH Mtzü « r
Überschwemmtes Gelände

SSO 1000 2000 3000
Meter

deutend. In der Lünette wurden fünf Kanonen genommen. — «Blockade in der Ostsee wird aufgehoben und die ftanzöfische «
schiffe beginnen die Rückfahrt nach Frankreich. ^

Die Festung Toul ergibt sich nachmittags 5% Uhr . — Aus Wgroßen Hauptquartier von Ferrieres wird vom General Podbielskl ?
erste Depesche in die Heimat gesandt mit den später so oft Wiederkehr»den lakonischen Worten : „Vor Paris nichts Neues !" — Vor Stiaffli *
erfolgt von Bastion 11 die Anlegung der Breschbatterien ,

Die Verpflegung der deutschen Truppe « vor Paris war tft W
ersten Tagen mangelhaft und mager , bald nahm sie aber einen T
regelten Gang . Schmerzlich aber vermißten die Soldaten Tabak 2
Zigarren , und die darob in die Heimat hinüber klingenden Klageliedwaren Veranlassung zur Fabrikation der historischen „Liebesgkch^Zigarre "

, ein Kraut , das keiner vergißt , der es geschmeckt! — Die ,Tours befindlichen Mitglieder der französischen provisorischen ReK,rung erlassen eine Proklamation an die französische Ration , worinLerklären , daß die Verhandlungen mit dem Grafen Bismarck vergeblich,gewesen find , Preußen stelle die unbilligsten Forderungen und woh,Frankreich zu einer Macht zweiten Ranges herabdrücken. Der ÄrS,zur Verteidigung müsse daher bis aufs äußerste fottgesetzt werden,
"

27. September .
König Wilhelm rekognosziett vor Paris die auf der Ostseite

legenen Forts . — Vor Straßburg werden vor Vastton 13 Breschbatte ,rien errichtet, sowie der Grabenübergang nach Vastton 11 gebaut .waren damit die Vorbereitungen zum Sturm der Festung getroffen, ^In Straßburg selbst läßt der Kommandant Ahrich, als er innerhalbzwölf Stunden den Sturm auf die Festung durch zwei gelegte Brescheerwarten mutzte , auf dem Münsterturm nachmittags 5 Uhr biejoeifcFahne aufziehen und kapitulierte . Nachts 12 Uhr wurde die Ka^I
tulations -Urkunde unterzeichnet. Kriegsgefangen wurden 451 Offizir«und 17111 Mann , erbeutet wurde ein bedeutendes Kriegsmaterialdarunter über 1200 Kanonen . '

Vor Metz findet auf dem linken Mofelufer ein bedeutender Ausfa»der Franzosen statt , wobei die Dörfer Langrange und Colombay zeit,
weise vom Feinde genommen wurden . Verluste auf deutscher Seih300 Mann .

28. September .
König Wilhelm von Preußen setzt früh 8 Uhr seine Rekognor.

zierungsarbeit werter fort . Der deutsche Oberfeldherr ward in Sevre«von dem Kronprinzen von Sachsen als Höchstkommandierenden i«Norden und Nordosten von Paris mit dem ganzen Stabe der Maas¬armee erwartet und zu Pferde begleitet . Die Soldaten eilten in alle,Orten , die der König passierte, im Ordonnanz -Anzüge heran , um de,Oberfeldherrn zu begrüßen . Die Stimmung der Truppen war um s»gehobener, als die Nachricht von der Kapitulation von Straßburg d«
deutsche Heer durcheilte.

Am gleichen Tage fand der Auszug der Franzosen aus Straßbmtzstatt . Die französische Mannschaft tumultuiert während des Abzugs uniergeht sich in lauten Verwünschungen, da sie verkauft und verrate,worden sei. Die arg verwüstete Stadt wird von Badenern und Preuße»
besetzt. Straßburg liegt zu einem großen Teil in Trümmern . EenerchMertens wird Kommandant derselben.

Vor Soissons weisen Landwehr -Bataillone des 12 . Armeekorpswiederholt Ausfälle der Garnison zurück bei geringen Verlusten .

perssnalnachrichlen
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Wohlfeil , Proviantsinspektor in Rastatt , nach Rendsburg zu»
1 . Oktober 1010 versetzt . — Sarvin , Proviantamts -Unterinspektor i,Saarlouis , mit dem 1. Oktober 1910 als Proviantamtsinspektor i»
Rastatt angestellt.

PeessrraHiachrichten '
«ms dem Oder-Postdjrektionsbczirk Karlsruhe .

Ernannt :
zu Postassistenten : die Postgehilfen Georg Beer in Langenbrücke«,August Morano in Neckargemünd, Wilhelm Trump in Friedrichsfeld,

In den Ruhrstand versetzt :
der Posekretär Karl Hildenbrand in Karlsruhe ; die Telegraphenge¬hilfin Johanna Fries in Mannheim .

Dejtorbe« :
die Postagenten : Karl Bender in Kirchardt , Ed . Farrenkopf in Ripp-
berg.

CHAMPAGNE
EPERNAY

Sa ®

Pumpen für alle Zwecke
Leistungen und Antriebsarten
Spezialität seit 22 Jahren . 8230a

Otto Schwade & Co„ Erfurt 141 ,
Deutsche Automat-Pumpenfabrik,

Vertreter : Obering. Wilhelm Hcgelmann ,Saarbrücken , Bahnhoistrasse 90.

Eilt ! Nächste Bad. Geldlotterie ,
Mk.

20000 Mk.

Ziehung schon 27. Septemb.
Geldgewinne Mk .

S-S,, - 10800 Mk.
lose ä 1 Mark , 11 lose 10 Mark , Porto und Idste 30 Ptg .

Nürnberger Museums -Geld-Lose ä Mk . 3.30 . ziehunl lof - aa . oatbr. Hauptgewinn:100000 Mk ., 50000 Mk ., 30000 Mk ., 20000 Mk . etc .
J . St -ü .rm © r 9 Un^ S ; r, Strassburg i . E . ,

3288
bare Geldgew.

Hauptgewinn
bar Geld

Obige Lose
empfiehlt

Lotterie«
Unternehmer, _Iv Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 11/15 , Gebr . Göllringer , Kaiserstrasse 60 ,
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Adolf &£&

Zum sozialdemokratischen Parteitage in Magdeburg.
. __ Großes und berechtig-
§ fes Aufsehen haben die

l Verhandlungen der dies-
- jährigen Eeneralverfamm -
*

lang der fozialdemokrati -
, Hen Partei Deutschlands
^hervorgerufen. Handelte es
. sich doch auf dem Partei -
^ tage in Magdeburg um
- nichts geringeres , als um

den großen Gegensatz zwi¬
schen Nord - und Eüddeutsch-

' land , der sich auch in der
z-Millionen -Partei — und
zwar zuletzt in der Frage

'
der Budget -Bewilligung —
recht bemerkbar gemacht hat .

Unser Bild zeigt die
Hauptkämpen der „Schlacht
bei Magdeburg "

, den grei¬
sen Bebel, den im Kampfe
ergrauten Führer neben
dem radikalen Zubeil » den
redegewandten Stadthagen
und Rechtsanwalt Lieb¬
knecht , den Sohn des alten
Parteigründers . Wir sehen
Dr . Frank , einen der Füh¬
rer der süddeutschen Sozial¬
demokraten, ferner den ba¬
dischen Budgetgegner Adolf

fcfteo & Jliada »

' Dr .Sfc»£ eiiUfT» V Afy & adtfeegef »
> 0

Jte * sa « waiHiMftBecW

Geck und Dr. Südekum , den bekannten Rechtsanwalt, der sei¬
nerzeit die Prinzessin Luise von Koburg aus der Anstalt für
Geisteskranke entführte .

* <* #

«= Karlsruhe. 23. Sept . Der sozialdemokratische „Volks¬
freund" schreibt , daß der Magdeburger Beschluß „die Tat
eines Rumpfparlamentes war , dessen Willenskundgebungen
in keiner Weise als bindende Meinungsäußerungen des Par¬
teitages gelten können. Die Mehrheit hat auf ihre Zahl ge¬
pocht und die energischen Proteste der Süddeutschen unter
Führung Dr . Franks , die dringenden Mahnworte des Een .
Rich. Fischer , die wiederholten Hinweise des Vorsitzenden
Dietz auf das Unzulässige ihres Vorgehens vollständig igno¬
riert und während der Abwesenheit fast eines Viertels der
Delegierten einen bereits zurückgezogenen , also erledigten
Antrag angenommen. Das ist keine Beschlußfassung mehr , das
ist — wir müssen das harte Wort leider aussprechen — eine
Vergewaltigung, die von jedem objektiv denkenden und um
das fernere Wohl der Partei besorgten Sozialdemokraten auf
das tiefste bedauert werden muß. Mit der Annahme des
Zubeilschen Antrages hat man nicht nur die süddeutsche So¬
zialdemokratie in ihrem praktischen Handeln an Händen und
Füßen gebunden , man hat der gesamten deutschen Sozial¬
demokratie den schwersten Schaden zugefügt. So darf die
Mehrheit einer Partei , welche die Gleichheit und die Frei¬
heit auf ihre Fahpa geschrieben , niemals handeln . Sie stößt
sich sonst den Dolch ins eigene Herz."

bck Berlin , 23 . Sept . In einer Besprechung über die vor -
zestrigen Beschlüffe des Magdeburger Parteitages schreibt der
& o * m ö 1 1 s“ u. a . : „Was der Parteitag beschlossen hat. ist
nchts als die selbstverständliche, angesichts des wiederholten Dis -
ziplinbruches gar nicht zu vermeidende Erklärung, daß aberma¬
lige Verstöße die im Organisationsstatut verzeichneten Konse¬
quenzen nach sich ziehen würden. Daß diese Erlärung zum Be¬
schluß erhoben werden mußte , haben die badischen Genosien aber
einzig und allein sich selbst und ihrer Provokation durch Franks
änglückselige Erklärung zuzuschreiben. Aber trotzdem, wenn die

Die wichtigste» Redner de» sozialdemokratische « Parteitage ».

Genossen der Minderheit nur gewillt find, den Nürnberger Be¬
schluß zu respektieren, wozu dann die Entrüstung über den Gal¬
gen? Dem Parteitag blieb nichts anderes übrig, als unmittel¬
bar im Anschluß an die Erklärung Franks ganz unzweideutig
seinen Willen zu manifestieren und daß dies in so imposanter
Weise geschehen ist, sollte allen denen , die bisher der unerschüt¬
terlichen Langmut der Parteimehrheit alles bieten zu können
glaubten, eine heilsame Lehre sein . Bei ruhiger Ueberlegung
werden sich also unsere badischen Genosien sagen müsien , daß sie
sich ganz ohne Grund aufgeregt haben und wenn sie auch nur den
zehnten Teil der Friedensliebe und Nachgiebigkeit beweisen wol¬
len, die die Mehrheit so lange bekundet hat, so werden sie jetzt
wenigstens jeden weiteren Eklat vermeiden und sich mit der
Parteimehrheit dem zuwenden , was uns so bitter nottut : dem
Kampf gegen den Feind !"

Spielpla « des Grosiherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .
Zn Karlsruhe :

Samstag , 24 . Sept . B . 2. Zn vollständig neuer Ausstattung und
neuer Inszenierung : Oberon » große romantische Feenoper in 4 Atten
von Weber . 7 bis nach 10.

Sonntag , 25. Sept . 0 . 3. Figaros Hochzeit , komische Oper in
4 Akten von Mozart . ya7 bis geg . % 10.

Dienstag , 27 . Sept . A. 5. Madame Butterfly . Tragödie einer

Japanerin in 3 Akten . Musik von Puccini . VS —10 llhr .
Donnerstag , 29 . Sept . B . 4. Fidelio , Oper in 2 Akten von Beet¬

hoven . VS bis nach % 10 Ahr .
Freitag , 30 . Sept . C . 4. Der deutsche König , Schauspiel in 5 Ak¬

ten von Wildenbruch . 7V» bis gegen 10 Ahr .
Samstag , 1. Oktober . B . 6. Zum erstenmal : Hannele , Bühnen¬

dichtung in 2 Teilen von Gerhart Hauptmann . Musik von Max Mar¬

schalk. 7% bis 9 Ahr .
Sonntag , 2 . Okt . A . 4 . Die Bohtzme , Szenen aus Henry Murgers

„Die de Boheme " in 4 Bildern . Musik u . Puccini . 6y2 bis geg . 9 Ahr .
Montag , 3. Okt . 0 . 5. Rora , Schauspiel in 3 Atten von Ibsen .

VS llhr bis gegen 10 llhr .
In Baden : ,

Mittwoch , 5. Okt . 1 . Abonnementsvorstellung .

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

8 . September : Maria Johanna , Dater Johannes Schneider , Bahn¬
arbeiter . — 7 . Sept . : Antonius Julius , Vater Julius Arnet , Schlosser ;

Herta Mina , Vater Adam Bischof , Eisenbahnoberschasfner . — 8 . Sept . :

Elisabeth , Vater Josef Paulin , Metzger . — 9. Sept . : Friedrich Wil¬

helm Robert , Vater Friedrich Sttack , Werkführer . — 10 . Sept . : Otto ,
Adolf (Zwillinge ) , Vater Eduard Bibns , Mechaniker ; Albert Friedrich
Vater Jakob Hebrrle , Obermonteur ; Walter Herbert , Vater Max Jo¬

sef Zimmermann , Reisender ; Elisabeth , Vater Wilhelm
'
Schlager , Hei¬

zer . — 11. Sept . : Hans Ferdinand Philipp , Vater Philipp Müller ,

Ingenieur .
Todesfall :

21. Sept . : Marie , alt 1 Monat 20 Tage , Vater Josef Haller ,

Stadttaglöhner .

Telegraphische Rursberichte
vom 3s . September .

4%bo.9tentel902 96.05
4% Türken uni *

fiz . d. 1903 93 .70
Türk . Lose
Bad . Zuckf. SB.
A. Elekt ..Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H^-A. Pakets .
Rordd . Lloyd

R - chbörse .
(2 )4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit -A. *08.' /«
Deutsche B .-A.
DiSk .-Comm .
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
, Südb . Lomb .

204. 10
810 .16
808.50
860.33

a 1/,
16. 19

Frankfurt a . M .
(Anfangskurse .)

Ostr . Cred .»A> 208? /,
DiSc Conu »A 189. ' /,
Dresd . 25 .41 . 160. '/,
Ost.Staatsb .-A. 163.—
Lombarden 22.*/,
Tendenz .- schwächer.

Frankfurt a . M ,
(Mittelkurse .)

WechselAmsterd . 169.70
- Antwerpen806 .66
m Italien 804.75
H 2o ” s
„ Paris
R Schweiz
» Wien

Priv . nto
Napoleon »
3 ^ --Deutsche

Reichsanleihe
3 ?& do.
SH Pr . Eons.
4% Jtal . Rente
4% Ost . Goldr .
4% 1880 Russe »
4% Serben
4% Ung.Goldr .
Bad . Dank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd . Bank
Ost . Länderbk .
Rhein . Kr .-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-V.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener _
Tendenz : schwächer.

(Schlußkurse ).
4% n .Söab.1908 106 .60
4% Bad . 1901
3r4A . abg .i.Fl .

dto . i . M .
3 % % 1892/94
3% % Bad .1900
3H % „ 1902
3H % 93ab.l904
3H % S3ab.l907
3% Bad . 1896
4% ®at )ernl907 10l .2o

4 % 2BürttB .1907 loi .60
4% Rh . Hyp.»

Pfdb . b . 1919 101.-
4% , 1917 100.-
SH % „ 1914 90.90
4K %SR.@taatS -

anteihe 1905 100.25

92.30
83.-
92.80

98> 6
92. 10
83 .60
94 .05

134.—
131. ',,
256. »/,
189. */,

aa
139.—
144.—
138 .7 .
136. »/,
234.*/,
177. -
217.»/,
198.%

98.—
93.60
93.—
91.30
91 .30
91 .30
91.40
84 .50

181.-
190.80
283.75
163.50
252.75
200.25
143.50
109. */,

a 5« . v.
189.7,
160. */,
163.—
22. »/,

177. ' /.
113.7,
130.7,
256 7,
183.»/,
160.7,
106.7,

Tendenz : schwach .
Berlin

(Anfangskurse ).
Ost.Kred.-Akt. 208.7,
Berl .Handelsg .
Kom.-Disk ^B .
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk .»Komm .
DreSd . Ban !
Balt . u . Ohio
Boch. Gußstahl 234 .*/,
Dortm . Union

Bit . C. 100.7 ,
VLö .- iuLaurah . 176.*/,
Harpener 1^8. ' /,

Tendenz : schwach .

Berlin (Schlußkurse ) .
4% Reichsanl. . .

b. 1918 unk. 101.90
4% Preuß . C. 102. 10
3AyoReichsanl . 92.3 ;.
3% Reichsanl . 83. 10
Sy,y -,Preuß . C. 92. 20
3% dto. 83.10
4% Bad. 101.40
3H % ccmv. —
354 % Bad . 1900 —
SH % K 1904 —.—
3 H % . 1907 —
4y, % Ruff . 1905 100.40
Ost. Kreditakt . 108. ' /,
Disk .-Komm. 189. ",
Dresd . Bank 160. ' /.
Nat .-B .f.Dtschl. 125.'/.
Kom .-Disk .-Bk. 112.60
Kanada -Pacific 192 . 7,
Bochum .Gußst . 234 .7,
VLö .-u .Laurah . 176. ' /,
Gelsenk .Bergw . 217 . ' /,
Harpener 198.7,
Phönix 246.30
Dynamit Trust 181. 7,

All. Elek .°G . E . 283.20
E .-G . Schuckert lSI . —
Siem . u. Halske 256,20
Westerregein 235 .—
D .Met..Patr .-F .379 -
M .-F . Gritzner 253 .70
BrauereiSinner236 . —
P .-UngL .Pfdbr . 94 -
Pest -UngL .Obi . 93 50
Ung .Schmalbahn 97.40
Privatdiskonto

Berlin
(Nachbörse .)

OMred .-Akt. 203 .7,
Berl .Hand .-Ges . 167.7.
Deutsche B .-A .

^ 256 . 7,
Disk . Komm .»A . 189. 7,
Dresden . B .-A. 16 . 7 ,
Lmb ..Ost .Südb . 22 .* ;
Balt . u . Ohio 106 k
Bochum .Gußst . 234 . '/,
Dortm .U .llit .L > 100 .7,
Laurahütte 176 . 7«
Gelsenkirchen 217 . 7,
Harpener 1987 .

Tendenz : ruhig .
Wien (10 Uhr ).

Ost^ red .-Akt. 663 .30
m Länderban ! 525 .5 '
. Staatsb .sfrz .) 76 ^ 50
Lomb .öst .Südb . 117 .7 >

Marknoten 117 . . 6
Ost>Kronenrente "4 .4,
Ost.Papierrente 97.25
Ung . Goldrente H1 .8r
Ung .Kronenrent . 91»8<

Tendenz : ruhig
Paris ,

3% fra . Rente - 7 .3?
4 % Italiener —
4% Spanier 95 .97
4 ?LTürk . ,unifiz . 92 .80
Türkische Lose — . —
Bang . Ottoman — —
Rio Tinto —.—

London .
Chartered 30 '/, r .
de Beers 167 ,
East Rand 67 ,
oioldfields
RandmineS d »

, .
Anaconda 8-
Atchif . common 1017 ,

. preferred 103 ' ,
chicago, Milwauke

and St . Paul 125
Deuver prefer . 317 ,
LouisvilleNashv . 147 —
Union Pacific 170 *7
United Etat . Steel .

Corp . commo 69 " .
dito preferred 119 ' / .
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Dr.SchneU & Ci IHünchen
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llPfetuüg
liostet die neue Packung

und das Paket

Beides sind millionenfach bewährte Wasch - und
Putzmittel von staunenerregender Reinigungskraft ^

Gegen die Sammelmarken werden
anerkannt werwolle Geschenke gegeben .

Firnia 8child ,
zirka 80X120 cm , zu kaufen gesucht
Offerten unter Nr . 3) 37037 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Saus -Nerkauf !
Die Philivp - Großholz -Lehnhard-

Pfründneranslalt bei Neudorf ,
Amt Bruchsal , beabsichtigt das an
der Landstraße von Karlsruhe nach
Mannheim zwischen den Orten
Neudorf und Wiesental bei der
Steudorfermühle gelegene , an die
Saalbach anstoßende Anwesen,
<früher Forsthaus ) , bestehend in
einem zweistöckigen Wohnhars mit
gewölbtem Keller iamt Zugchör,
im Maßgehalt von 16 Ar N Om .
Hausplatz u . Garten zn verkaufen.

Der Zeitpunkt des Bcsitzwechscls
wäre durch Vereinbarung zu be¬
stimmen . 8752a

Das Anwesen eignet sich nicht
nur für den lundwirtschasttichen
Betrieb , sondern auch für eine
Fabrikniederlaffung .

Näheres bei Gr . Milder Stif¬
tungverwaltung Bruchsal.

1 Abendmantel , 1 grauer Paletot ,
sowie 1 creme Cheviotkleid sehr gut
erhalten , für mittl . Figur paffend,
billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr. B37051
in der Expedit , der . Bad . Preffe ".

UKQR
S « k)

CHÄRTREIIX

ä

ist aus _
land siegreich hervor gegangen und
wird nun mit nebenstehender Doppelskikstke ver¬
sehen zum Verkauf gebracht Letztere dient dazu, die
Identität der Produkte durch die Identität der
Fabrikanten zu garantieren. In derTat wurde nichts
anderes geändert , als der Ort der Herstellung und
ist daher von nun an nebenstehende Flasche
zu verlangen , tun des echten .1

Chartreuse -Likor
zu erhalten , der In Tarragoft » Vöf! den MÖ li¬
ehen Chartreux nach ihrem : be¬
rühmten , ihnen allein bekannten
Rezept , und mit genau denselben
P flanzen , wie b^rgestßllt
wird » i

Alleinverfreter für ßäden .
' TCt .

temberg , Bayern, Sachsen : Sfromeyer - baufh , Strassburg i. E.

Liqueur
f nmxti

^ .

î ftres Cbärtma]

s

J7lo <le4 *ng ,

Weiten . Ringschmierlager, Reibung»- etc . Kupplungen,Riemen- und Seilscheiben etc .
Gebrüder Benckiser üaehf 4 Pforzheim «

werden rasch «mb billig angefertigt
in der

Nmkßem ifer . .Lail- Vrelle", der

wird vonkinderl . Ehe -
i paar in gute Pflege

genommen . Off . unt .
836950 an die Exped .

„ Bad . Presse .
"

^ sSi :1
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Karlsruher Strafkammer .

A Karlsruhe, 21 . Sept. Sitzung der Strafkammer III. Bor¬
gender : Landgerichtsdirettor Dr . Obtircher . Vertreter der großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Kuenzer. Wegen eines Fahrrad¬diebstahls wurde der früher in Erombach wohnhafte Knecht AugustEretter aus Helmsheim vom Schöffengericht Bruchsal am 9. Augustmit 5 Tagen Gefängnis bestraft . Er hatte am 10. Juli zu Bruchsalaus dem Hofe des Gasthauses zum „Ritter " ein dem E . Lumpp aus
Untergrombach gehörendes Fahrrad im Werte von 40 Mark entwendetund war damit davongefahren . Lumpp , der den Eretter kannte , und
ihn vor dem „Ritter " stehen sah, als er sein Rad in den Hof der Wirt¬
schaft verbrachte, hatte sofort den Verdacht, daß dieser ihm das Rad
weggenommen habe . Er lieh sich bei einem Bekannten ein Velozipedund radelte damit nach Untergrombach . Es glückte ihm, auch den
Eretter mit dem Rade zu erwischen. Als dieser den Lumpp erkannte ,raste er auf dem entwendeten Stahlrotz davon , warf es aber später in
einen Straßengraben , wo es gefunden wurde . Gegen das Urteil des
Schöffengerichts hatte die Erotzh. Staatsanwaltschaft Berufung einge¬
legt , weil sie im Hinblick darauf , daß Eretter wegen Diebstahls schon
gerichtlich verurteilt werden müßte, die Strafe für zu niedrig hielt .Bei der heutigen Verufungsverhandlung ergab sich die Notwendigkeitweiterer Beweiserhebung , weshalb die Sache vertagt wurde .Der Metzger und Landwirt Johann Schmidt aus Helmsheim war
wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs angeklagt . Er wurde
beschuldigt, am 11. August ' 1909 in dem Kontobuch über seine von dem
Metzger Hertle in Heidelsheim bezogene Fleischlieferungen eine Quit¬
tung über Einhundert nachträglich in zweihundert Mark umgewandeltund von dieser Quittung in einer vor dem hiesigen Landgerichte an¬
hängigen Forderungsklage Gebrauch gemacht zu haben , um damit zubeweisen, daß er dem Hertle 100 Mark mehr bezahlt habe, als dieser
behauptete . Der Angeklagte übt die Metzgerei nicht selbst aus . Er
betreibt die Metzgerei in der Weise, daß er Fleisch kaufte und diesesdann an seine Kundschaft absetzte . Lange Zeit lieferte ihm der Metz¬
germeister Hertle in Heidelsheim den Fleischbedarf . Heber die Fleisch¬
sendungen wurde ein Kontobuch geführt , in das wicht nur die Liefe¬
rungen eingetragen wurde , in dem sich Schmidt auch seine Zahlungen
bescheinigen ließ . Nach und nach wurde der Angeklagte dem Hertle
ziemlich viel Geld schuldig . Dieser sandte daher öfter seinen Sohn zuihm, um zur Zahlung zu mahnen , so auch am 11. August vorigen Jah¬res . Schmidt gab dem jungen Hertle damals 100 Mark , über die ihmin seinem Kontobuch quittiert wurde . Er war schließlich dem Hertle«och 332 Mark schuldig . Da der letztere trotz aller Bemühungen nicht
zu seinem Eelde kommen konnte, strengte er gegen Schmidt einen Zivil -
prozetz beim Landgericht Karlsruhe an . Gegen die Forderungen des
Hertle erhob der Angeklagte den Einwand , daß er diesem nicht 332 M .,sondern nur 232 Mark schulde , da er ihm am 11 . August 1909 entgegender Behauptung Hertles , damals 100 Mark erhalten zu haben , 200
Mark bezahlt hätte . Zum Beweise hierfür legte Schmidt dem Gerichte
sein Kontobuch vor , das unter dem Datum des 11. August vorigen
Jahres eine Quittung über 200 Mark aufwies . Diese Quittung er¬
wies sich jedoch als gefälscht. Es konnte unschwer festgestellt werden,daß sie anfänglich auf 100 Mark gelautet hatte und der Betrag späterin 200 Mark umgeändert worden war . Das Gericht machte von die¬
ser Feststellung der Staatsanwaltschaft Mitteilung , die daraufhin ge¬
gen Schmidt Anklage wegen Urkundenfälschung und Betrugsversuchs
erhob. Das Gericht erachtete nach dem heutigen Beweisergebnisse die
Anklage für durchaus begründet . Es erkannte gegen den Angeklagten
auf drei Monate Gefängnis .

Dem 17jährigen Zigarrenmacher Josef Heinzmann aus Kronau
bereitete es vielen Kummer , daß er nicht über die Mittel wie mancher
seiner Altersgenossen verfügte , um gleich diesen einen großen Teil sei¬ner freien Zeit in den Wirtshäusern verbringen zu können. Er sanndarüber nach, diesem Mangel abzuhelfen und verfiel dabei auf den
unglücklichen Gedanken, einmal der Behausung des Malers PiusKraus einen Besuch abzustatten , um dort nach Geld zu suchen. Am 9.
August stieg er durch ein offenstehendes Fenster in das Schlafzimmer

des Kraus ein und entwendete aus einer dort liegenden Hose den
Geldbetrag von 10 Mark 00 Pfennig . Als Heinzmann zum Fensterwieder hinausstieg , wurde er von den Söhnen des Kraus gesehen , die
ihn an den Beinen festhieltew Es gelang dem Angeklagten jedoch ,zu entkommen und zu flüchten. Er stellte sich aber später der Gen¬darmerie freiwillig und gab das Geld zurück. Diesen Umständen trugder Gerichtshof Rechnung, indem er eine Gefängnisstrafe von 4 Wo¬
chen aussprach und an dieser die erlittene Untersuchungshaft von 3 Wo¬
chen in Abzug brachte.

Vor dem Schöffengericht gelangte am 9 . August die Anklage gegenden 18 Jahre alten Zigarrenmacher Andreas Mächte! aus Kronau we¬
gen Bedrohung und Körperverletzung zur Verhandlung . Der Fallendete mit der Freisprechung des Angeschuldigten, soweit es sich umdie Anklage wegen Bedrohung handelte , und mit dessen Verurteilung
zu 4 Tagen wegen Körperverletzung . Gegen diese Entscheidung legtedie Großh. Staatsanwaltschaft Berufung ein , der das Gericht statt¬gab. Es hob das Urteil der Borinstanz auf und bestrafte den Ange¬klagten wegen Körperverletzung und Bedrohung mit 4 Wochen und
1 Tag Gefängnis . Das Gericht ging bei der Festsetzung der Strafe vonder Erwägung aus , daß in den Fällen , in denen pm Messer gegriffenwurde, mit der Bestrafung fest zuzufassen sei, um den Burschen zu zei¬gen, wie gefährlich ihr Treiben ist und sie durch hohe Strafen davon
abzuhalten .

Der früher bei einem Schmied in Mannheim bedienstete Schmied¬
geselle Adolf Seeger aus Blankenloch stahl im Sommer 1909 seinemMeister verschiedenes Material im Werte von etwa 10 <M . Im Sep¬tember de» vorigen Jahres fand er bei dem Schmiedmeister Küter in
Philippsburg Arbeit . Auch diesen bestahl er ; er entwendete aus des¬sen Werkstatt nach und nach Material und Werkzeug im Gesamtwertevon etwa 13 JH . Außerdem verübte Seeger in Philippsburg in derZeit von Januar bis Juli d. I . zwei schwere Diebstähle . Er stiegjeweils zur Nachtzeit durch ein Kellerfenster in das Haus des Schuh¬machers Dickerhofs ein und begab sich in dessen Laden, aus dem er4 Paare Herrenstiefel , 1 Paar Damenstiefel , 6 Paare Schuhe und4 Schachteln Euttalin , im Werte von 70 Jl , entwendete . Die Damen¬
stiefel gab der Angeklagte seiner Geliebten und 3 Paare Herrenschuhedem mit ihm bei Küter beschäftigten Schlosser Hermann Dämmertaus Philippsburg , der heute mit ihm auf der Aneklagebank faß. Die¬
ser hatte die Stiefel angenommen , obwohl er wußte , daß sie gestohlenwaren . Dämmert hatte sich dadurch der Hehlerei schuldig gemacht.Er war aber auch wegen verschiedener bei Kunden seines Meisters ver¬übter Diebereien , die er bei Reparaturarbeiten ausführte » angeklagt .Das Urteil lautete gegen Seeger auf 7 Monate 5 Wochen Gefängnis ,gegen Dämmert auf 4 Wochen 18 Tage Gefängnis .

A Karlsruhe , 22 . Sept . Sitzung der Straflammer IV . Vor¬
sitzender Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter der Erotzh.Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .Um ganz erhebliche Veruntreuungen handelte es sich bei der inder heutigen Sitzung der Strafkammer zunächst zur Verhandlung ste¬henden Anklagesache gegen den 42 Jahre alten verheirateten AgentenFranz Krieg aus Rastatt . Er hatte sich zu verantworten , weil er imVerlaufe der letzten vier Jahre in seiner Eigenschaft als Vormund ,als Rechner der örtlichen katholischen Kirchensteuerverwaltung Rastattund als Rechtsagent Gelder, die er vereinnahmte , veruntreute , indemer im ganzen die Summe von 12 594 .32 Mark unterschlug und für sichverwendete . Krieg galt allgemein als ein fleißiger Mann und genoßAchtung und Vertrauen . So kam es, daß er als Rechtsagent zahlreicheAufträge erhielt und im Jahre 1900 als Rechner der örtlichen katholi¬
schen Kirchensteuerbehörde Rastatt und gleichzeitig als Verwalter derörtlichen Kirchenfonds angestellt wurde . Als kirchlicher Rechnungsbe¬amter bezog Krieg einen Gehalt von anfänglich 800 Mark , der sich nachund nach auf 1600 Mark steigerte. Da ihm durch diese Anstellung ein
weitgehendes Vertrauen bekundet wurde, trug die Raftatter Kanalge¬sellschaft. die einen Kanal von Gernsbach in die Murg erbaute , keineBedenken, ihn als ihren Rechner anzustellen. Später zeigte es sich, daßder Angeklagte das Zutrauen , das man seiner Zuverlässigkeit und

Ehrlichkeit schenkte, in keiner Weise rechtfertigte . Er beging währendder letzten Jahre zahlreiche Unterschlagungen zum Nachteil derjenigenderen Interessen zu wahren er berufen war . Seinen Veruntreuungenkam man durch eine von dem Rastatter Stiftungsrat anfangs Märunvermutet vorgenommene Kassenrevifio« auf die Spur . Sie ergal.einen Fehlbetrag von 3216,15 Mark . Eine nach dieser Feststellung vmnkatholischen Obersttftungsrat angeordnete eingehende Revision hattedas Resultat , daß sich nicht nur in der Kirchensteuerkasse, sondern auchin den von dem Angeklagten verwatteten Ottsstiftungen ein Defizitvorfand . Nach eingehender Prüfung war nachzuweisen, daß Krieg9028 .79 Mark in seine Tasche hatte wandern lassen . Es wurde nungegen ihn Anzeige erstattet . Die daraufhin eingeleitete Untersuchungerstreckte sich auch auf die übrige berufliche Tätigkeit des Krieg . Ausden Erhebungen ging hervor , daß von ihm nach und nach weitere Un¬terschlagungen verübt worden waren . Er hatte den Betrag von 1000Mark , den er als Vormund des minderjährigen Anton Eunz am 1. De¬zember 1909 als Abfindung von dessen natürlichem Vater empfangen,für sich behalten , er hatte weiter aus der Kasse der Kanalgesellschast389,28 Mark sich angeeignet und von den Beträgen , die er als Rechts¬agent für seine Auftraggeber aus Versteigerungen und Klagesachenvereinnahmte , 2176,25 Mark unterschlagen . Nachdem Krieg sah , daßsein unehrliches Treiben entdeckt war , ging er am 13. Mai flüchtig.Er reiste nach Brüssel, kehrte aber am 2. April nach Rastatt zurück, woer sich der Behörde freiwillig stellte. Krieg legte sofort ein umfassen¬des Geständnis ab , bei dem er auch in der heutigen Sitzung blieb . Eigab die ihm zur Last gelegten Veruntreuungen in vollem Umfange zu.Der Angeklagte machte zu seiner Entschuldigung geltend , daß ihn seineungünstigen finanziellen Verhältnisse dazu geführt hätten , sich an denanvertrauten Geldern zu vergreifen . Er habe zwei Häuser, auf denen
30 000 Mark Hypotheken lasteten , die nicht nur verzinst, sondern auchabgettagen werden mußten. Dazu sei gekommen, daß er eine großeFamilie , eine Frau und 1» Kinder habe , die ihn viel Geld koste. Wei¬ter erklärte der Angeklagte, daß er von der veruntreuten Summe für8000 Mark Deckung geschaffen habe. Sein Bestreben werde, wenn erwieder in Freiheit komme , darauf gerichtet sein, auch den Rest zu er¬
setzen . Bei dem umfassenden Geständnis des Angeklagten konnte die
Beweiserhebung wesentlich beschränkt werden . Das Gericht erkannte
wegen mehrfacher Untreue im Zusammentreffen mit Unterschlagung
erschwert nach Paragraph 350 des Reichsstrafgesetzbuches, auf 2 Iah «
6 Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust . An der Strafe wurd»
die seit 2 . April verbüßte Untersuchungshaft in Abzug gebracht.

Gegen ein Urteil des Schöffengerichts Rastatt , das ihn wegen
Körperverletzung mit vier Wochen Gefängnis bestrafte , legte der Pro¬
viantamtsarbeiter Karl Meßbecher aus Niederbühl Berufung ein . Sie
wurde als unbegründet verworfen .

Zu den zweifelhaften Existenzen, die gewerbsmäßig die Renn¬
plätze des europäischen Kontinents besuchen , um sich durch Rennwetten
die Mittel für ihren Unterhalt zu beschaffen , zählt det^ 34 Jahre alte
angebliche Kaufmann David Jacob aus Brackel. Er hielt sich im Au¬
gust vorigen Jahres in Baden unter falschem Namen auf und besuchtedamals die Rennen auf dem Jffezheimer Rasen. Er wurde damals
mit verschiedenenPersonen bekannt , die zu den Rennen gekommen wa¬
ren , um am Totalisator ihr Glück zu versuchen . Mit diesen ging Ja¬
cob Wetten auf ein besttmmtes Pferd «in und ließ sich von ihnen auchdie Wetteinsätze, etwa 90 Mark , ausbezahlen . Mit diesem Eelde ver¬
schwand der Angeklagte alsbald aus Baden , seinen Kontrahenten das
Nachsehen lassend . Außer wegen Betrugs war er auch der Unterschla¬
gung angeschuldigt, weil er bei seiner plötzlichen Abreise von Baden!
die Schlüssel, die er von seinem Logisgeber erhalten , mitgenommen
hatte . Erst im Februar gelang es der Polizei , des Jacob habhaft znwerden . Der Angeklagte, eine wegen Betrugs schon vielfach vorbe¬
strafte Persönlrchkeit , bestritt die ihm zur Last gelegte Unterschlagung,räumte aber den Betrug ein . Der Gerichtshof erachtete ihn nach dem
Verhandlungsergebnisse auch nur des Betrugs für überführt und be
strafteihn Hierwegen unter Anrechnung . von ^ 7 . Mmraten Unter
fuchungshaft mit 9 Monaten Gefängnis und drei Jahrefi Ehrverlust .

Die
ßahnungt
!»ch« ittag

Höchste Vervollkommnung
der Kachelöfen

wnHf (mfcfitdttPChEmbauduallbchannten,vicltau 5cndfathbcw <br((n {
Riessner -Dauerbrand -Einsafzes .

(Ruch an bestehenden alten Kachelöfen anwendbar .)
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen
die doppelte Wärme entwickeltund kaum die Hälfte an Kohlen
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabei
brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits . Regulator beliebig von Grad
zu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheitsgemäßer Beziehung geradezuidealen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die

Kohienersparnis bald bezahlt. — Konstruktionen fOr
flnthracit. Koks und minderwertige Kohle .

Jeder ?Hg*' ,’*WIiessner - Einsalz trägt die
volle Ars » der Fabrik ; erhältlich bei

jenen , iöcruieen Hafnermeister .
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Die Schönheit der Amerikanerin
ist das Ergebnis einer rationellen Körperpflege ,
vervollkommnet durch den steten Gebrauch

der Marke dem Lieblings -

Parfüm der vornehmen Welt . —»

Billige, unreine Eau de Cologne weise
man zurück !

Hau « gegründet 1792 .
\ -0»tttNO*SV

8620a

11 \K II
Augsburg

Restaurant
tn

Qsshändiern «•InsW»
teuren erhilHi^

. . . bester Lage von Freiburg per
sofort in Pacht oder Zapf zu ver¬
geben durch Fritz Oppe in
Freiburg i. B .. Moltkestraße 19,Telephon 594 . 9030a

Wenig gespielter

Stutzflügel
MlemmlilerWichtige,VrvttwrXav£»/■»»• im (Dai » C!“- _ _ rt

von Beehstein ,
1—2 mittags , 7—8 abends . B3702ÜH - W ., Eophienstr . 13, 2 Tr .

8420a
Zu verkaufen

Gebrauchtes , gut erhaltenes
Fahrrad (Freilauf )

wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe u . Nr .B36959 an d. Exp. der „Bad . Presse" .

Gas-Gfen
für Zimmer passend , wenig ge¬braucht, zu verkaufen. B36909

Hirschstraßc 31. Part .

Verkauf
1 Dezimalwage , 1 Schuppen, und
ein groß. Posten Feueranzünder ,
Näh . Rintheimerstr . 18 . i . Laden.

oder zu verpachten ist tn einer
verkehrsreich. Stadt Mittelbadens
ein Wohnhaus mit schönemLaden ,
für jedeu Geschäftsbetrieb geeignet,tnsbesondereauch für eineBäckerei ,die eine vorzügliche Existenz findenkönnte. Gefl . Anfragen unter Nr .9027a an die Expedition der »Bad.Presse" erbeten.

vorzüglich erhalten, sehr ]schön im Ton, ist preiswert
zu verkaufen bei 13256

Ludwig Schweisgut
Hoil . , Erbprinzenstrasse 4.

SWIziimn - Niikichluiis.
Wegen rückgängiger Heirat isteine komplette Schlafzimmer -Ein¬richtung billig zn verkaufen.

Amalieustratze 24 ,B37004 in der Schreinerei .

Motorrad m. Beiwagen Achlosserherd
_ _ IIS « vviwkjvii t ß U H, rrl m irr btllm hi

Speise -Zimmer , sehr schön,eichen ,Mk . 480 .—, zu verkaufen . « 36881
Lessingtzr. LS. im Hof.

Chaiselongues, M «.
angefert .,keineKabrikware,mitDecke
f. nurWLtk . zuverk. LfiohierAuocz ..
Schützenftr. öS. ll. —

Fabrikat Magnet , 5 PS ., 2 Zhlind .,Kerzen-Zünd ., ferner „Wanderer -
Motorrad ". 5 PS., 2 Zylind ., beide
wie neu , sowie ein ganz neuer 2sitz .
Seitenwagen . Rohr - Karosserie ,zu verkaufen . 893t02bnuciejemkr , Herders».

mit Kupscrschiff billig zu verkan
fen ; ebenso getragene Kleider und
Blusen . Augustastr. 20, ITr . rechts.

Billig zu verkaufen : 1 Wasch¬
tisch mit weihet Marmorplatte ,
1 schöner Chiffonnier . 13592

Ludwig-Wilhelmstratze 5.

ö'aren

in grosse Auswahl, empfiehlt zu
billigen PreisenJ . liiüer , lihcinachenueisltt,

Walditraste 24 ,
zwischen Residenztheater und

Kolosseum. 13190 .4 .1

Weitznäheu , Knaben -Anzüge ,
ganze Aussteuern werden ange¬
nommen bei billiger Berechnung.

Offerten unter Nr . B36988 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Feinsten
Malossof '

Kaviar
in verschiedenen Preislagen

2.2 empfiehlt 13610
Carl Hager , Hojl ,

Erbprinzenstraße ,
nächst Rondellplatz.

- - : Telephon 358. ==

Karl
t Kalsei

1356

irnen
(gute Luijtz», nur prima Wart «!
Zentner zu 16 Mk . hat abzugeben.

Gut KoerenvactI
bei Bühl . 9009a.2^

Denkmal

«otz- «<
jwt helle»

der
beste
flüssige
Metall»
putz

canigtapotzt
Metalle

varbluffend
schnell.

■neue,polierte
ffehr o

L»r d6 Mk .
Weiter , <
LarüKrtedi

tStsr*
Mtzrienst ,

Kanfm
- öürHririz

bttibaebül
Mona :

^ « ungsfö
. $ tetö Best

Braue
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keekre mich den Eingang meiner Herbst - NeUhßitCIl in

Herren - Filz - Hüten
ergebenst anzuzeigen.

Elegante Mode -Formen und Farben . Einfache und feinste Qualitäten .

Reiche Auswahl in - und ausländischer Fabrikate. 13595

Wilhelm Bauer
84 Kaiserstr . 84 Grossherzogi . Hoflieferant Telephon 391

Rabattmarken . Deutsche u. engl Sportmützen
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StSdt Arbeitsamt
Zahringerstratze IVO.

Die Geschäftsräume der männlichen Arbeitsnachweisstelle ,
Sohnuugsnachweis und Rechtsauskunftsstelle sind am Samstag
>«ch« ittag wegen Reinigung geschlossen. 18589

Städt . Arbeitsamt .

. vom 34 . bis inkl.
Programm 30 . septbr . 1910

Der Bote . Dramatisches Meisterwerk.
Verliebt — verschmäht — gerächt .

Perle des Humors .
L̂eipzig . Vorzügliche Eigenaufnahme .
Als Bttblein Mein . Reizender Tonfilm.
Ergreifende , dramatische Darstellung :

Vor und hinter den Kulissen.
Eine Geburtstags -Ueberraschung .
Ein Festtag im englischen Waisenhaus

Redham .
Die beiden Mflttor. vwE -
Tontolinis Wettet 13596

-en

ilt Jl!

Und
190.4 .4

Karlsruhe
i Kalssrstr . 133

zwischen
Kreuzstrasse u .

Marktplatz .

nznge ,
ange

uug .
an die

i.

ir
ien
510

A.

Neue
Maronen , Zeigen , Tettower
Rübchen, Brüsseler Trauben

und Ananas
13585 empfiehlt

Herrn . Munding , Hof!.
HO Kaiserstraße 110 .

Warch
zeben.

dJ
9a.2J

Är 6e Bettstellen ,
Jit siehr guten Patentrösten für
Dr ob Mi . per Stück zu verkauf .
Iftjget , Schloßplatz 13, Eingang
LVuKriedrichsirahe , pari ., rechts

$Relt (/tSA nt !+

Grabmalliunst
je Ausstellung fertig'

I Denkmale nach Entwurf«
erster Künstler.

| Karl -Wilbelmstr . 51
Ausk . : Rupp & MoeHer

Duriacher Alle 29.

en

Braß - «. Kleinstückmachrr kün-
Hellen Sitzplatz erhalten .

VMS Adlerstraße 17, III .

.. - ^ rauchte Bettlade mit Rost
l8 Mark zu verkaufen . B37038

^ M^rienstrah » 2«, 2. Stock .

Ä6» 6ti -^n§ ebote .

Stellenvermittlung
Jr % afm. Vereins Karlsrahe.
tzUr Prinzipale kostenfrei . Ein -
ichttrbaebühr f . Nichtmitgl . Mk . 1 .50
[■ Monate . Statuten und Be -
^ rbrxngsförmularegratis « .franko .
^lets Bewerber aus d. meiste«

Branche« angemeldet . 10755

Vertrettt -kesO
Leistungsfähige

Bw . » Weberei
sucht für den Verkauf von
ausgerüstete » Geweben

insbesondere von
Bleichwaren

tüchtigen branchekimdigen ,
bei Engrosfirmen , sowie größeren
Detailleuren aut eingeführten
Vertreter , dem Württemberg,
Baden und eventl . auch das Elsaß
überlassen werden könnte , "" “kt*.,

Ausfuhr ! . Sing . uni . 8 . 1. 4568
an Rudolf Masse , Stuttgart erb .

ZetailreiWer
für Private und Landwirte sofort
gesucht. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit erbeten unter
Nr . 13606 an die Expedition der
„ Bad . Presse " .

Redegewandter 22
Reisender bei hoher Provision ge¬
sucht . MeeB , Werderplatz 31 . 93»««
Enormer Absatz

Hoher Berdienst
bietet sich Reisenden esurn Vertriebe
meines neuen Putzmittels . Wirk¬
ung überraschend . 9039a

Für Kommissionslager 60 Mark
Bedingung . Probates Mittel —
Kein Schwindel . _
Kosniet . Laboratorimt , Limbadt i^ a. ( mm

'ZFer Stellung sucht,
<2 ^ verlangt die „Dermck. . entsche

Bakanzenvost ^EstlingenVS . 322a
Gesucht von bedeutender Fabrik

Norddeutschlands ein bei der In¬
dustrie Badens und der Reichs¬
lande gut eingeführter

Vertreter
für den Verkauf von

WoüWrMteii
sLanoline , neutrale Wollfette ,
Stearin , Pech ).

Off . u . 6 . »932 Daube & Co . ,
lerlt ' ‘ *Berlin S. W. 19 . 8855a .3.3
Wir garantieren für 9034a

6—8 Mark
Tagesverdienst . Verlangen Sie so¬
fort unsere kostenlose Offerte .
Krippner, Deuben 18, der Dresden.

ReisedM«.
- ,>Hahan ..Verdienstz finden tüchtige ,
redegewandte Damen mit gutem ,
solidem Auftreten durch Aufsuchung
von Privat -Personen auf Reisen .

Näheres Karlsruhe , Garten -
straße 16a ._ 13460 .3.2

Jede Dame!
die zu Hause ständig gnt bezahl¬
te, einfache Handarbeit anfertigen
will , wende sich an Stickereiaesch .»
München , Zugspitzstr. 6. Kennt¬
nisse nicht notig . Näh . mit Muster
30 Pfg ._ 9029a

Lin Lehrmädchen
für den Laden sowie für das
Atelier wird sofort gesucht .

Duvigneau IVacbf .,
B37013 Herrenstratze 22.

Tüchtiger , selbständiger

Monteur
für Stark - u . Schwachstromanlagen
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Julius Roeßler,
Baden -Baden . 9022a

« iri-MiltM.
durchaus selbständig , für Stark - u .
Schwachstrom , per wfort gesucht .

Näheres unter Nr . 13576 in der
Exped . der „Bad . Presse " .

Gesucht auf Anfang Oktober ein

Hausbursche .
Derjenige , welcher etwas Garten¬
arbeit versiebt , erhält den Vorzug .

Kühner , zum Hirsch ,
9037a _ Ettlingen .

Durchaus zuverlässiges , älteres ,

perseklks MeriniWii
auf 1 . Oktober zu einem Kinde von
l l l, Jahren gesucht . Zu melden
täglich vormittags und nachm ' ttags
bis 4 IIhr bei ^ 4 . 9.4.3

Frau Erna Gartz s ,
Turlach , Einhorn -Apotheke.

Junges
aus guter Familie , das Liebe zu
Kindern hat , nur tagsüber zu
einem vierjährigen Mädchen in
Herrschaftshaus gesucht.

Offerten mit Altersangabe unt .
Nr . 3337010 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Auf 1 . Oktober wird ein fleitz.
Zimmermädchen , welches sehr gut
nähen u . bügeln kann , gesucht.
3336731 Herrenstraße 14, III .

( gesucht
* zuverlässige, ordentlicheMädchen

für alle hänsl. Arbeiten , welche
auch etwas kochen können, nach

E
Holland zu kleiner, deutscher

am»l,e gesucht . Low» 25—3«
tark. . Zu erfragen Karlsruhe ,

Akadeunestratze «7. vart., lägst' » r- ittbU - 13610

Verein fflr Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M ., Kaiserhofttr.14, . p

Gemeinnütz . Stellenvermtttst für
Erzieherinnen , Kindersränl ^ Stütze
Wirtschaftsfräul .. Hausdamen re.
Heim f . stellensuch . Hausbeamt , das .

Ein ordentliches Mädchen mU
guten Zeugniffen als

Wn - Mchi»
gefncht. 13462.2.2

Hold Grosse .
« . Gesucht b. hoh. Lohn
hier u . auswärts Köchinnen » Zim¬
mer -, Haus -, Küchen - u . mehrere
Mädchen für alles , sowie vom Lande
durch Fra « Reiher , weiblich .
Stellenbüro , Krrnzstratze 9, II,
Ecke Kaiserstraße , neben der kl .
Kirche ._

Jüngere , repräsentable

zu unverheiratetem Arzt gesucht
zur Führung des Haushaltes und
als Empfangsdame . Offerten mit
Bild erbeten " Iknttt Ehiffre 9020 «
an die Expedition der „Bad . Presse "

Gesucht für angenehme , dauernde
Stellung ein durchaus tüchtiges ,
zuverlässiges ,

besseres Mädchen,
das allen häuslichen Arbeiten vor -
stehen kann . Lenzstratze 5, 3 . Stock .

Tüchtiges Mädchen,
in Küche und Haushalt erfahren ,
wird zum 1. Oktober bei hohem
Lohn gesucht . B36964

Waldstraße 33, 2 . <Btod .

Mädchen-Gesuch !
Ein junges , braves Mädchen

vom Lande zur Stütze der Haus¬
frau . 13594

Zähringerstr . 27, 2. Stock.
Ein fleißiges , in allen häuslich .

Arbeiten tüchtiges Mädchen , das
auch kochen kann , wird auf 1. Okt .
gesucht. 3337000

Nowacksanlage 13 , IV .
Einfaches , fleißiges Mädchen

per 1 . Oktober für Küche u . Haus¬
arbeit gesucht. Biktoriastr . 16, I .

Jüngeres , fleißiges Mädchen
vom Lande , auf 1 . Okt . gesucht .
B37026 Klauprechtstraße 13 , pari .

Monatsfrau oder Mädchen,
zuverlässige und ehrliche , die schon
in Herrschaftshäusern gedient hat ,
sof. gesucht für 6— 7 Eid . d. Tages .
B36610 Gottesauerstr , 2 , 3. St .

Gesucht eine unabhüng. Frau
einige Stunden im Tag . Lonn - u .
Feiertag den ganzen Tag . B37048
Körnerstr. 25, „Stadt Dresden".

Gesucht eine Putzfrau für Sams¬
tag abend von 8—12 Nhr und je¬
den 2. Sonntag , mittag von 1 —8
Uhr . B37029

Zähringerstraße 104 , Part .

Tücht .Einlegerin gesucht
Druckerei A. Matheis .

13573 ZCrmgerstrane 85 .
Tüchtige

Schneiderinnen
vollständig perfekt im Abändern von
Konfektion , per sofort gesucht .

Marg . Dung ,
Spezialhaus für Damen- und

Mädchen-Konfektion .

Junger Mann-
welcher Ende September seine
Müitärzeit beendet hat . mit allen
Büroarbeiten vertraut , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugniffe dauernde
Stellung . Off . u . 9fr . 3336993 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Ordentlicher Junge,
der vier Klassen der höh . Schule
besucht hat , sucht Stellung in bess.
Geschäft , Büro oder Verkäufer .

Gefl. Off. unst Rr. B37006 an
die Extzcĥ der .Preffe^ erb .

1V0 PVHONHir .

Ein Sprung in '
s

Ungewisse
Iß jeder Verlud», die bewahrten Marken PHLMIN
(Pflanzenfett) uhd PHLMONH (Pflanzen*Butter »
Margarine) durch unbekannte, billige Fette zu er*
letzen. Palminund Palmona werden lest vielen Jahren
täglich in Millionen Haushaltungen verwendet ; fie
find alfo erprobt und bewährt , tonst würden Ce nicht
den ausgezeichneten Ruf genießen, den Ge von der
fünften Dis zur dnfachften Küche besitzen. Darin

liegt eine Garantie, die bei unbekannten
Markennicht geboten wird.

Hcrhzeage, BaabEschiage .
Nitrit * ? er bald oder später
w « HJ r dauernden

Reiseposten
in erstklassigem Haus . Prima Zeug¬
nisse zu Drensten . Gefl . Off . erbeten
unter 8 . M . 1083 an Rudolf
fttosse . Stuttgart . 9014a

Empfangsdame ,
feine Umyangsformen , repräsen -
tationsfährge Erscheinung , d. franz .
Sprache mächt . , s . für I .Ott . paffende
Stellung . Gefl . Off . u . Nr . B37045
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

» Modistin !
sucht Stelle als 2. Arbeiterin .
9336980 Off . Steinstraße 10, II .

Keamlenmttme,
bescheiden u . zuverlässig , mit er¬
wachsenem Kind , welche gerne alle
Häusl . Arb . übern ., sucht paffend .
Wirkungskreis . Off . u . B36958 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Waise , 16 Jahre alt , mit Real¬
schulbildung sucht

^ Lehrstelle
in kaufm . Geschäft oder Büro .
Mit Kost und Logis im Hause .

Offerten unter Nr . 9010a an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

V6rmi6tiing6n.

Laden
Lammffr . 6 , neben Kaiserstr .-
Ecke , mit 3 Schaufenstern und
anstoßendem , hellem 2stöckigem
Magazin , für Detail u . Engros
paffend , einzeln od. getrennt zu
vermieten . Näher , bei 13574
C . Herrmann , Hoffstraße 1 .

Wegen Drauerfall schöne
4 Zimmer-Wohnung

im 2. Stock mit Erker , groß . Terrasse .Bad , Speisekammer ; 2 Kellern ,
1 Mansarde , Speicherverschlag und
sonstigem Zubehör sofort od. später
zn vermieten . Näheres Beiert¬
heim , Maria Alexandraftraße 14,
parterre . 3337009.3 .1

Schwanenstraste 5
ist eine schöne freundliche Zwei¬
zimmerwohnung nebst Zubehör an
ruhige , pünktliche Zahler auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
zwischen 12 u . 2, sowie abends bei
Herrn Bender daselbst . 3336973

Leopoldftrahe 3t , IV,
sofort 1 großes Zimmer mit Küche
zu vcrnrieten . 3käheres daselbst im
Kontor , im Hof . 9337024
Schiitzenftraße 91 , II ., ist eine

Wohnung von 3 Zimmern , Küche,
Keller auf 1 . Oktober zu verm .
9337015 Näheres int 1 . Stock.

Winterstratze 4V. I . St .,4 Zimmer
auf Oktober zu vermieten . Näheres
Bernhardstraste 5 . 11988*

Gut möbliertes , geräumiges
Zimmer mit hübscher Aussicht ist
auf sofort oder später zu verm .
Klavierbenützung . B37020

Zu erfragen Lammstraße 1b , 4
Treppen , Bad . Preffe . B37020
Adlerstraße 5, II ., Hths ., ist ein

möbl . Zimmer zu verm . B36R3
Akademiestraße 26, IV ., freundt .

möbl ., gerades , heizb . u . sonniges
Zimmer auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 9336998

Akadrmiestraße 71 ist ein gut
möbliertes Mansardenzimmer an
eine Dame per 1 . Okt . zu verm .

, 13577,NLHeres 2 . Stock daselbst .

Anauftastratze 8, IV. r ., ist ein
modst Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder 1. Oktober
zu vermieten . 1837047

Bismarckstraße 31, Part ., ist ein
schön u . aut möbl . Zimmer , auf
die Straße gehend , auf 1 . Okt .
zu vermieten . _ 3336986

Boeckhstraße 19, Part ., lks ., ist ge¬
räumiges Zimmer , gut möblierst
zu vermieten ._ 3337014

Grenzstratze 26, IV ., ist freundst ,
großes Zimmer mit Klavier bill .
zu vermieten ._ B36984

Hebelstraße 11, 2 Treppen , am
Marktplatz , ist ein großes , schön
möbl . Zimmer mit Balkon per
1. Oktober zu vermieten . 13593

Herreustr. 82, 3. Stock , ist ein
hübsches, möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ S336521.3.S

Kaiferallee 67, parst , ist unmöbl .
Mansardenzimmer mit Kochofen
auf 1 . Oktober zu verm . B36988

Kaiserstraße 68. II ., nahe de» l
Marktplatz , sind rrn evtl , zwei
gut möbl . Zimmer zu vermieten .

Kaiserstraße 85, III ., ist gut möbl .
billiZimmer per sofort

mieten .
rg zu ver -

B37028
Karl -Wilhelmftr . 18 ist eine Man¬
sarde zu vermieten . Preis 7 Mk .
Näheres 1 . Stock._ 9337033

Marienstraße 1 , III ., links , ist ein
gut möbl . Zimmer an besseren
Herrn sofort oder später zu ver¬
mieten . Sep . Eingang . B37039

Rankeftraße 1, IV ., ist ein
Mansardenzimmer zu verr

.auf 1 . Okst oder später . ™

. , stratze 79, II ., ist ein nett
möbl . Zimmer mit separat . Ein¬
gang an ein solides Fräulein auf
1 . Oktober zu verm . 9337042

Waldhornstratze 7, Hths . 2. Stock ,
ist ein einfach möbl . Zimmer mit
Aussicht in Garten , billig zu ver¬
mieten . 5836989

Miet- Gesuche.
rvshnungs -Gesuch l

2 Zimmer mit Küche und Keller
u . Speicher oder Mansarde , Süd¬
stadt bevorzugt . Koch - u . Leucht¬
las . Offert , unt . Nr . B36992 an
ije Exped . der „ Bad . Preffe " erb
Zwei Einj .- Freiwillige der Feld -

Artillerie suchen zum 1 . Okt . ein

Schlaf- und Wohnzimmer
in der Nähe der Kaserne . Offerten
erbeten unter Nr . 9023a cm die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Zu mieten gejucht
ein möbl . Zimmer iwder Nähe vom
Kühlen Krug , eventl . mit Pension .
Offerten unter Nr . 9336765 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Sehr gut
möbliertes Zimmer auf Oktober
gesucht. Nähe Techn . Hochschule .
Mit sep. Eingang vorgezogen .

Angebote mit Preis unter Nr .
9018a an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Auf 1 . Oktober wird
gut möbl. Dimmer

von jüngerem Herrn zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang .
unter Nr . 9017a an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten .
Fräulein f « dj t $> | m ^ Y
gut möbliertes

Offerten mit Preisangabe untea
Nr . 5036990 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten .

Anstand . Servierfrl . sucht per soT.
gut möbliertes Zimmer , Zentr . der
Stadt , 20—25 Mk. mit Frühstück u .
Bedienung . Offert , unt . Rr . 9336991
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 3 .1
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Sarotti - Fabrikaten
ttl

Direkter deutscher Bost. m,d SchneSbaiiwfeedienkt.

Personen - Beförderung
(Kajütenreiseudewie Zwischendeckspaffagiere )

nachallen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

Hamburg - Newyork ?
Hamburg —Argrutiuie » I Hamburg —Mexiko jj«rg —Brnsilie»

«barg —Kanada
Hamburg —Cnb»

- Mexiko
barg - Afrika
iburg—England' « rg —Frankreich

Derguüguugs- und Erholungsreise«
zur See .

Die bewährten 13 tägigen „Meteor ". Fahrten bis
Drontheim , Nordlandfahrten bis Island , demNörd¬
lich und Spitzbergen , Fahrten nach berühmten Bade¬
orten und nach England , Irland und Schottland .

Prospekte gratis und franko.f'mnbnrg - Amerika Linie,
bteiwug Personenverkehr, Hamburg.

Vertreter in Karlsruhe : Jos . Wilb . Roth . Leopoldftraße 4.
> „ Jühlingen : Hirsch Fried . 3557 q .3 .3

5337031 Wehrum

Prim MMimen
0 Psd . Mk . 1.10 frei ins Haus , sowi>

Pnm TWimeil.
Werderplatz 34.

st
iHemiui i Cie

.

Teieplion 1 KARLSRIfflE ttmuh. 211

Eigener Schiflsversand

34 Dampf- and Schlepp -Schiffe.

Zentralheizungs -Koks.

Anthrazit- Kohlen
„LANGENBRAHM“

nnübertrofienesBrennmaterial für Dauerbrenner.

RHEINGOLD
nkohlenBriketts

bei sehr hahero Heizwert u

ist als

höchste Auszeichnung

zuerkannt worden . Es ist dies ein neuer
Beweis von unserer Leistungsfähigkeit
und von der Güte unserer Fabrikate .

„SBROTTI"Schnhoiadtn- und Rahau-
Indnstrie ithf.- Ges. Berlin SH. Z9

mit ih
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Sauggasmotoren - Anlagen
Königl. Preuß . Staats-Medaille

and viele andere Auszeichnungen .

Ueber
PS. im Betrieb.

Braunkohlenbriketts, Koks usw,

Präzisions » Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - G . , Köln - EHrenfelcf (vormals C. Schmitz ).
Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur M . Berger , Yorkstrasse 15 . 8022a * '

Wir liefern

Nahtlose Mannesmann - Gasr
« »

in allen Dimensionen von '/» Zoll an aufwärts .
Lager an allen Plätzen. 6297a*

Mannesmannröhren -Werke , Düsseldorf .
Wegen vorgerückter Saison

wird ein kleiner Restposten
besserer

Ä

zu bedeutend reduzierten Preise«
, abgegeben. 13188 .6 .5

Kaiserftratze 133 ,
im Hause desWeltkinematographen ,Eingang bei der kleinen Kirche .

Abbruch.
Von Montag den 26 . September

an werden von der Eilgüterhalle in
LudwigShafen a. Nh . ichönes Bau¬
holz, Dielen , Fenster , Tore , Türen ,Postamente , Backsteine und Schiefer
billig abgegeben. Die Halle ist 63
Meter lang. 12 Meter breit , und
wird auch gang oder teilweise ab¬
gegeben. Näheres bei Gehr .
Griesinger , Eggenstein , und— « rf hfr HhhrxuhUvttr

ff Neu ! as
8riiudlilhe Reinigung einer

Taschenuhr . . M. 159
Rene tlhrseder einsetzen „ 1.10
Reuen kyiinder einsetzen „ 2.O0
Wecker reinigen Kv—80Psg.
Unter Garantie für guten Gang .
Reparaturen v. Gold u . Silber
6.4 äußerst billig . B36282

Hilger L Steiber ,
Uhren - Reparatur - Werkstätte .

Waldhornstr. 62 , i .

Miiiclelierii
werden fortwährend angetauft
Erbprinzenstr . 21.

2 . Stock . 12935

Wk die Reise!
Herren -, Damen - u. Hut¬
koffer , Reifesöcke, Rucksäcke ,
Damentaschen , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen, Hosen¬
träger , Toilcttentaschen mit
Einricht . , sol . Sattlerwaren .-fftOI Rabatt auf sämtl .

sü Reiseartikel « . feine
Lederwaren . 6914

R. Ostertag Sohn, [
Inh . Fr. Däubler,

Kaiserstraße 14b. — !

Ca . 40

zu verkaufen . Für Apfelwein sehr
geeignet . 6—7OO.Ltr . baltend . Preis¬
lage Mk . 15—18 . Offerten unter
Nr . 9v16a an d -e Expedition den
«Bad . PreHe " erdeten.. . .V

Größeres Quantum prima *
Speisekartoffel wird (auch"
kleineren Mengen ) abgegeben 3
Preise von 8818a
Mk . 3 .30 ab Gutshof Grünwi «
Mk . 3 .60 frei HanS Karlsruhe
Sinnersche Gulsverwalttj \
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ŝchon in

Wü!
anbetriff
Schilden
sensch i
.wie im
zugter 2
richten a
gehend i
Handel t
üchung
snrter B
und moi
liste »,
gewidme
Freunde
seiner Bi
Meldung

Als
sich die ,

: A
der gröfi

In

Karlsrnhe-Grünwrnkel .
Telephon 158 u. 158.

M-stäpsel n\
Kartssfelu

offeriert in Wa^ ^ -adunger ;
Rudolf Sekvebm

9025q.6.1 Brucksal“
WiiiBÄKne

lybvvuuw »/ ift öiAbA All t)
b B. M Amp. ftb.
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